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Der Drryfns - Vrozeß .

Rennes . 14 . August . Als heute Morgen 6 */» Uhr der Sitzungs¬
saal des Kriegsgerichts bis auf den letzten Platz gefüllt war , stürzte
Taunay , der Präsident des Presse -VereinS , in den Saal und richtete
folgende Worte an das Publikum : . Ich habe Ihnen die bedauer¬
liche Mittheilung zu machen , daßLabori das Opfer eines Attentats
geworden sei .

" Eine ungeheure Aufregung machte sich im Sitzungssaal
geltend . Der Präsident des Kriegsgerichts mahnte das Publikum
wiederholt zur strengsten Ruhe . Rufe wurden auSgestoßen : . Hoch
Labori ! Das ist unerhört !" Mit Thräuen in den Augen batdcrVer -
theidiger Demange um Unterbrechung der Sitzung . Dieselbe wurde ge¬
währt . Während der Pause wurde von allen Seiten die ruchlose That
lebhaft besprochen und Rufe des Abscheues wurden laut . Um 7 ' /, Uhr
wurden die Verhandlungen wieder ausgenommen , und zwar mit
der Fortsetzung des Verhörs Merciers . Derselbe betonte nochmals ,
daß er trotz der Geständnisse Esterhazys überzeugt sei , daß DreyfuS
das Bordereau abgefaßt habe . Nunmehr folgte das Verhör Casimir
Periers , welches bekanntlich derselbe in der Samstag -Sitzung noch¬
mals beantragt hatte . Casimir Perier blieb wieder dabei , daß er
niemals von Lebrun - Renault Mitthcilimgen über angebliche Ge¬
ständnisse Dreyfus erhalten habe . Ucbrigcns sei Dupuy im Elysee
anwesend gewesen , als Lebrun - Renault empfangen wurde .
Perier brachte alsdann einen Brief zur Verlesung , dessen Verfasser
Dupuy ist . In demselben wird festgestellt , daß General Mercier
den Kapitän Lebrun -Renault nach dem Elysee entsendet hatte ,
damit der Präsident Casimir Perier ihm für seine begangene Indis¬
kretionen eine Rüge ertheilte . Weiter ei klärt Casimir Perier in
seinen Aussagen , es sei unrichtig , daß während dieser Zeit das
Verhältniß zn Deutschland Besorgniß erregend gewesen sei . ES
habe vielmehr damals vollständige Ruhe geherrscht , was zur Genüge
dadurch bewiesen werde , daß man nur eine einfache kurze Note
über die Dreyfus -Anaelegenheit veröffentlichte . ES sei auch nicht
am 6 . November gewesen , wo nach Merciers Behauptung die kurze
Rote veröffentlicht worden sei , sondern erst zwei Tage später .
Unrichtig sei anch die Behauptung , daß mit Rußland ein Noten¬
wechsel stattgesunden habe . Zur Antwort aufgefordert . entgegnet
General Mercier , er habe dem General BoiSdeffrc Befehle für eine
eventuelle Modilisirung gegeben . Casimir Perier bemerkt alsdann ,
et wolle nicht auf die vstlen Anspielungen Merciers antwotten , weil
er die Debatte nicht in die Länge ziehen wolle . Mercier habe alles
Mögliche gethan , um ihn , Perier , so viel als möglich in die An¬
gelegenheit hineinzuziehen . Betonen wolle er noch die Thatsache ,
daß Mercier als Krieqsminister ohne Wissen und Willen des
Präsidenten der Republik 60,000 Mann früher , als beabsichtigt
gewesen , zur Reserve entlassen habe . Mercier antwortet ,
er habe Casimir Perier in die Angelegenheit hineingezogen ,
weil er geschworen habe , die ganze Wahrheit zu sagen .
Von Demange über die unberechtigte Mittheilung geheimer Schrift¬
stücke befragt , antwortet Mercier , dieselben seien durch die damalige
ernste politische Lage veranlaßt worden . Demange fragt weiter
den Zeugen Mercier , ob er besondere Gründe gehabt habe , die

offizielle Ueberfetzung des Panizzardi -TclcgrammS , die früher im
Dossier vorhaiiden geweseii sei, zu unterdrücken . Mercier antwortet ,

Abend - Ausgabe .

Dir Kanalvorlage .

p . Kerlin , 15 . August .

Morgen tritt der preußische Landtag zur Erledigung
des letzten Theiles seines Pensums zusammen , dessen haupt¬
sächlichster und wichtigster Bcstandtheil die Ausfechtung des

Kampfes um die Kanalvorlage ist . Bisher hatte der Aus¬

gang dieses Kampfes als unsicher angesehen werden müssen .
Die absolute Majorität im preußischen Abgeordnetenhause ,
dessen Mitglicderzahl 433 beträgt , würde sich bei voller

Besetzung auf 217 belaufen . Zu den unbedingten Freunden
der Vorlage gehören zunächst die Nationalliberalen , die
beiden freisinnigen Parteien und , so viel bekannt geworden ,
auch die Polen mit zusammen 120 Mitgliedern . Von den
100 Abgeordneten des Centrums gilt die überwiegende
Mehrheit für kanalfreundlich , sodaß es , auch wenn ein
kleiner Theil des Centrums auf der Opposition gegen die
Vorlage beharrt hätte , nur noch einer kleinen Hülsslruppe aus
dem Lager der beiden konservativen Parteien bedurft hätte ,
um der Vorlage eine wenn auch knappe Mehrheit zu sichern .

Konnte nun bisher ein Zweifel darüber herrschen , ob

diejenigen Stimmen , welche sich unter den konservativen
Parteien für die Vorlage erhoben hatten , hinreichen würden ,
ihr die Mehrheit zu sichern , so wird man einen solchen
Zweifel nach der hochbedeutsamen Kundgebung des Kaisers
in Dortmund nicht mehr zu hegen brauchen . Diese Kund¬
gebung bedeutete einen entscheidenden Wendepunkt in dem
Kampf um die Kanalvorlage , denn der Kaiser hat nicht nur
erklärt , daß er und seine Negierung fest und unerschütterlich
zur Durchführung des Mittellandkanals entschlossen seien ,
und zugleich die einleuchtendsten und unwiderlegbaren Gründe
für die unbedingte Nothwendigkeit dieser bedeutungsvollen
wirthschaftlichen Aufgabe ins Feld geführt , sondern er hat
anch zugleich denjenigen Provinzen , welche durch den neuen
Verkehrsweg irgend welche Benachtheiligung erleiden werden ,
Kompensationen zugesagt , die jedenfalls einen Theil des
Widerstandes , der bisher in Schlesien und in den östlichen
Provinzen gegen den Mittellandkanal erhoben wurde , ver¬
stummen lassen werden .

Auch von Seiten der Freunde des Kanals ist niemals
in Abrede gestellt worden , daß durch diesen innerhalb der
preußischen Landesgrcnzen in gewissem Umfang wirthschaft -
liche Verschiebungen eintreten können . So weit der Wider¬
stand gegen die Kanalvorlage aus diesen Erwägungen
stammle , ist ihm durch die kaiserliche Zusage der Kompen¬
sationen für Schlesien und die östlichen Provinzen der
Boden entzogen worden . Alle anderen Einwände gegen den
Kaualbau aber vermögen wir nicht als stichhaltig auzusehen
« nd haben sie wiederholt auf das Entschiedenste bekämpfen
müssen . Die von agrarischer Seite ins Feld geführte Be¬
hauptung , daß der Kanal die Zufuhr ausländischen Ge¬

treides erhöhen werde , da die Kanalftacht den Transport
verbillige , ist längst als unzutreffend widerlegt worden ,
denn die gleiche Verbilligung kommt dem einheimischen
Getreide für seinen Transport innerhalb Deutschlands
zu Gute , sodaß es also so konkurrenzfähig bleibt wie zuvor .
Thatsächlich hat auch der konservative Wortführer Graf
Limburg - Stirum in seinen letzten Acußerungen den Stand¬

punkt , daß der Kanal die Landwirthschafk schädige , bereits

verlassen und sich nur noch auf die finanziellen Bedenken
und auf die angebliche Schädigung der Eisenbahnen berufen .
Aber auch dieser Einwand ist nicht stichhaltig , denn der

preußische Eiscnbahnminister hat selbst betont , daß die Eisen¬
bahnen auf die Dauer den steigenden Güterverkehr nicht
bewältigen können . In der That bilden die Kanäle keine

Belastung , sondern eine Entlastung der Eisenbahnen .
Die deutsche Industrie — das ist auch die Grundlage

der überzeugenden Ausführungen des Kaisers — bedarf ,
um dem Ausland gegenüber konkurrenzfähig zu bleiben , nicht
nur der Verkehrsvermehruug , sondern auch der Verkehrs¬
verbilligung , und hierfür ist der Ban von Kanälen eine noth -

wendige Vorbedingung . Die Kanäle kommen aber nicht nur
der Industrie , sondern , wie der Kaiser mit Recht hervorhob ,
auch der Landwirthschaft zu Gute , denn jede Verbesserung
der Verkehrswege bedeutet für den betriebsamen Landwirth
eine Vergrößerung der Absatzfähigkeit seiner Produkte .
Nehmen wir zu dieser immensen wirthschaftlichen Bedeutung
des Kanals noch seine von berufener Seite eingehend dar -

gekegte militärische Bedeutung , so müssen wir zu dem Schluß
kommen,daß es sich hier um einKulturwerkersteu Nanges handelt .

Dieses Kulturwerk wird , daran ist nicht mehr zu zweifeln ,
zu Stande kommen , und zwar in dieser Session des Land¬

tags , denn die Mahnung des Kaisers , die eigenen Wünsche
und Aspirationen dem Wohl des gcsammten Staates unter¬

zuordnen , wird ihre Wirkung dort , wohin sie gerichtet ist ,
nicht verfehlen . Daß der Ablehnung der Vorlage die Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses folgen würde , geht aus den
Worten des Kaisers klar hervor . Aber dies äußerste Mittel
wird nicht erforderlich werden , denn das Ceutrum wird in

seinem eigensten Interesse davon Abstand nehmen , der

Vorlage in letzter Stunde Schwierigkeiten zu bereiten . Von
den konservativen Parteien aber , die ja bereits erklärt haben ,
daß sie die Vorlage nicht zur Fraktionssache gemacht haben ,
werden zweifellos so viel bisher Unentschlossene bei der ent¬

scheidenden Abstimmung für die Vorlage eintreten , daß sic
sicherlich , und vielleicht gar nicht einmal mit kleiner Majorität ,
zur Annahme gelangen wird . Da aber nach der Stellung -

ahme des Kaisers vom Herrenhaus zweifellos kein die

Vorlage gefährdender Widerstand zu erwarten ist , so dürfte
der heiße Kampf um die Kanalvorlagr in Bälde zu erfreu¬
lichem und für unsere fernere wirthschaflliche Entwicklung
segensreichen Ausgang gelangen .

♦ ♦ *
Kerlin , 14 . August . Die „Bert . Korr .

" bringt einen Artikel
über die Kanalvorlage , in dem sie die Bedeutung des Kanals
für das Erwerbsleben auseinanderfetzt und den Einwürfen der

Kanalgegner entgegentntt . Der Artikel schließt : Der Kanal soll
nicht einem anderen Produktionszweige oder LandeStheile besondcc
Vortheile zuwenden . Er ist dazu bestimmt , dergesammten national -
wirthschaftlichen Entwicklung des Vaterlandes neue Impulse eil
zuffößcn und der industriellen Produktion sowie dem Absatz land -
wirthfchaftlicher Erzeugnisse neue Antriebe darzubieten . Der Mittel¬
landkanal kann als Prüfung dafür gelten , inwieweit die Industrie
und die Landwirthschaft einander hülfreich die Hand zu reichen
Willens sind . Mögen auf allen Seiten die Worte des Kaiser -
ernste Beherzigung finden . Nur durch Jneinandergreifen und
Nebeneinanderstehen von Industrie und Landwirthschaft ist e»
möglich , den Staat vorwärts zu bringen und auf gefunber Bast «
weiter zu führen .

( Nachdruck verboten .)

Das amerikanische Athen ,

tkui - llork , 1. August .
Wenn der Ausländer und ganz besonders der Deutsche

aus der Neuen Welt zu Besuch oder dauernd wieder in die
Heimath zurückkehrt , dann pflegt er über die hiesigen Ein¬
richtungen meist des Lobes voll zu sein und sie weit über
die des alten Europa zu stellen . Und in der That muß
ihm ja Vieles hier besser gefallen : das vollständige Fehlen
all jener Vorschriften , durch welche dort die Gesellschaft sich
einengt , das Gefühl , daß der Mensch hier wirklich nur
uach seinen Fähigkeiten und Kräften beurtheilt wird , d . h .
wenn er das Talent besitzt , denselben Geltung zu verschaffen .
Anfänglich aber wird es jedem etwas idealer angelegten
Fremden recht schwer werden , in dieses nur auf das
Praktische , das Reelle gerichtete Wesen sich hinein -
zufindeu , das in New - York sowohl , als , mit einer
einzigen Ausnahme , in all den anderen großen und
kleineren Städten vorherrscht . Hier scheut sich ein Kauf¬
mann oder Industrieller nicht nur nicht , einzugestehen ,
daß er Kunst und Lilteratur für etwas durchaus unnützes
halte , nein , er bringt diese seine Ansicht sogar gern möglichst
häufig und mit besonderem Nachdruck zum Ausdruck . Der
Ausländer kommt ja nun meist nicht hierher , um ideale
Ziele zu verfolgen , sondern um sich einen möglichst vortheil -
haftcn Platz zu erwerben , was ihm in dem gar zu eng
werdenden Europa nicht gelingen wollte . Aber er bringt
von dort doch noch so gar manche Ideen mit herüber , die
ihm zuerst das Leben hier sehr reizlos , gar zu materiell er¬
scheinen lassen .

Die einzige große Stadt , in welcher er den Abstand
zwischen den Bestrebungen in den bedeutenderen Orten der
Heimath , wo Künstler , hervorragendere Schriftsteller , alle
die , welche sich auf inlellckluellem Gebiete Hervorthun , eine
so anerkannte Stellung einnehmen , wenig oder garnicht
empfinden wird , ist Boston , dem , gleich wie Berlin ,

halb spöttisch und doch als eine Ehrenbezcichuung der
Beiname „ Spreeathen "

, der des „ Amerikanischen Athens
"

gegeben worden ist . Boston hatte das Glück , von
Männern begründet zu werden , denen von vornherein die
Sorge am Herzen lag , den Kindern der Stadt eine mög¬
lichst sorgfältige Erziehung zu geben , und weniger als
5 Jahre nach Entstehung derselben wurde daher eine öffent¬
liche Schule ins Leben gerufen , deren Besuch gratis war .
Sehr bald entstanden weitere Volksschulen , eine „ Latein¬
schule

" und in nicht allzu langer Zeit erhob sich drei Kilo¬
meter von der Stadt entfernt das erste Gebäude zu der
Universität , die noch heute als die hervorragendste der
Neuen Welt gilt , „ Harvard Univcrsity " . Jetzt besitzt Boston
603 Schulen , zwei Universitäten , ein Konservatorittm , eine
große technische Lehranstalt und zahllose Bibliotheken .

Von dem prächtigen Gebäude , der „ Public Library
"

,
welche auf Kosten der Stadt in den letzten Jahren errichtet
wurde , werden auch ihre Leser schon viel gehört haben .
Es dürfte kaum einen zweiten Ort geben , der sich eines

ähnlich großartigen , für den gleichen Zweck dienender . Baues
rühmen kann . Er hat nicht weniger als 10 Millionen Mk .
gekostet , und die Unterhaltung desselben mit seinen 10 Succur -
salen und 17 Stellen für die Verleihung von Büchern
kommt jährlich auf nahezu eine Million zu stehen .

Boston ist auch die Stadt der Vereine . Es giebt da
eine Anzahl litterarischer , künstlerischer und natürlich auch
politischer Gesellschaften . Die Frauen besitzen eine Menge
Klubs , von denen die meisten nicht rein gesellschaftliche
Zwecke verfolgen , sondern die Höherstcllung des weiblichen
Geschlechts anstreben , indem sie seine Bildung zu ermeitern
und zugleich größere bürgerliche und politische Rechte zu er¬
langen suchen . Ein Mäccn hat eine Stiftung gemacht , aus
deren Ertrag hervorragende Persönlichkeiten bezahlt werden ,
die öffentliche Borträge halten . Für eine Reihe von
solchen , die sich über einen Monat vertheilen , erhält jeder
der Vorlesenden 5000 Mk . Die Stadtväter finden jedoch ,
daß das Volk noch nicht genügend Gelegenheit hat , sich über

Fragen , die gerade die allgemeine Aufmerksamkeit be¬

schäftigen , zu unterrichten , und so haben auch sie eine

Summe ansgeworfen , um bedeutende Männer berufen zu
können , die ihren Zuhörern ihre Ansichten darüber unter¬
breiten . Und es ist bezeichnend für den weiten Sinn der

Bostonier , daß besonders , wenn es sich um politische An¬

gelegenheiten handelt , die verschiedensten Meinungen zum
Ausdruck kommen dürfen .

’ Aber was Boston vor Allem feinen Ruf als die intel¬

lektuellste Stadt der neuen Welt verschafft hat , das ist seine

ausgezeichnete Lehranstalt , „ Harvard University
"

. Dieselbe
befindet sich in Cambridge , einer Vorstadt Bostons , und darf

sich mit Recht rühmen , daß von den hervorragenderen
Männern , die Amerika auf dem Gebiet der Wissenschaft

hervorgebracht hat , die meisten früher oder später einen Lehr¬
stuhl an dieser Hochschule bekleideten . Ein „ Harvardman "

zu sein , d . h . an dieser Universität studirt zu haben , wird

in den Vereinigten Staaten als eine Art Titel betrachtet ,
dessen Berechtigung Jeder anerkennt . Seit 1869 ist durch
einen der berühmten Professoren dieser Bildungsanstalt der

Grundsatz der Lehrfreiheit durchgeführt .
Ob es heute noch Mr . Charles Eliot Norton gelingen

würde , eine solche Maßregel zur Annahme zu bringen , ist

fraglich , denn sein Einfluß hat sich vermindert , weil er sich
als ein sehr entschiedener Gegner der chauvinistischen Be¬

strebungen des letzten Jahres erwiesen . Wie anderen ideal

angelegten Naturen sind ihm die Eroberuugsgelüste , die sich

jetzt der Vewohuer der Vereinigten Staaten bemächtigt

haben , eine sehr herbe Enttäuschung geworden , und er hat

sich durch keinerlei Rücksichten beeinflussen lassen , diesem

seinem Gefühle Worte zu verleihen . Wahrscheinlich hoffte
er , daß wenigstens in seiner Stadt , die die Pflege der

Bildung des Geistes als ihre Hauptaufgabe betrachtet , seine

Ansichten von der Mehrheit gctheilt werden Aber er ver¬

gaß , daß die menschliche Natur überall dieselbe und kriege¬

rischer Ruhm noch immer als der größte und erstrebens »

wertheste betrachtet wird . Karl Schenk .
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Aus Kunst und Jeden .

iritte
itoer »

Also zwei heilige und zwei selige Deutsche in etwa 400 Jahren .
Da wird ' s Zeit , Einkehr zu halten und in Sack und Asche zu

galt in erster Linie dem Einze
längeren informatorischen Sitz »
8 Uhr seinen Airfang nahm . W !

das Festmahl

24 . Mtttelrhernisches Kreistmnfest .

o . Wiesbaden , 15 . August .

Der Fest Montag

trauern .
* Verschiedene Rlittheilnngen . Die „Kölnische Zeitung

"

meldet aus Solingen , daß Freiherr v . d . Heydt 25,OOOMk . für
den weiteren Ausbau des Schlosses Burg gestiftet habe .

40,000 Mark zahlte ein Musiker in Chicago für eine Violine ,
die Wilhelms lange Zeit gespielt hatte .

28 Heilige , 48 Selige ,
17 .

'
49 „

1 . 36 .
6 . 8 „

12 . 1 „
4 , 1 .
1 , 1 ,
2 . 2 „

galt in erster Linie dem Einzelwettturnen , da ? nach einer
' "

Dung des Kampfgerichts kurz nach

u . .. .. .. .. .Die bisher bei allen Veranstaltungen
unseres Turnfestes , bei den turnerischen wie geselligen , so war
auch hier die Betheiligung an dem Einzelwettturnen eine un¬

gewöhnlich zahlreiche . 452 Turner des Kreises , eine Anzahl ,
die bisher noch nirgends erreicht worden ist , traten zu
dem friedlichen Wettkämpfe an . Für denselben waren als
Geräthe Reck , Barren und Pferd , sowie die volksthumlichen
Uebungsarten Stabhoch - und Freiweitspringen , sowie Stemmen vor¬
geschrieben . Das Wetter war zwar etwas heiß , doch in der frischen
Waldcsluft unseres herrlichen Festplatzes tonnte man es ganz gut
aushalten . Das Turnen bot glänzende Einzelleistungen und ge¬
staltete sich auch für den Laien hochintercffant . Daß es ber einem
solchen Massenturnen nicht ohne Unfälle abgeht , ist begreiflich ,
glücklicher Weise waren dieselben aber leichter Art , bis auf einen , der , wie
bereits erwähnt , den Turner Schußler von Darmstadt betraf , der so
unglücklich stürzte , daß er einen Knöchelbruch davontrug . Er
würde , nachdem ihm in der Sanitätswache die erste Hülfe geleistet
worden war , in das städtische Krankenhaus gebracht . Der höchst
erreichbaren Punktzahl von 75 kam Robert Becker von Idar mit
67 am nächsten ; er wurde damit erster Sieger . Becker ist einer
der ältesten an dem Wettkampfe beteiligten Turner ; es war
bereits das fünfte Mal , daß er um den ersten Platz lonturrirte
doch endlich führte Beharrlichkeit auch ihn zum Ziel . Das ist auch
ein erfreulicher Beweis von dem hohen flttlichen und moralischen
Werth des Turnens . Das heiße Ringen um den Siegespreis , den

schlichten Eichcnkrauz und die Ehrentafel , währte bis gegen 3Uhr
Nachmittags . Ihm folgte unmittelbar eine etwas angenehmere
Beschäftigung :

'
et habe die Uebersctzuug als sein persönliches Eigenthum betrachtet
und habe dieselbe , nachdem sie ihre Dienste geleistet , vernichtet .
Nunmehr erklärt Casimir Perier nochmals , er habe niemals ver¬
sprochen , dahin wirken zu wollen , daß die Debatte ohne
Ausschluß der Oesfentlichkeit stattfinden solle . Es folgt
das Verhör des Generals Billot . Derselbe versichert , er habe bei
seinem Eintritt in das Ministerium von der ganzen Dreyfns -
Anaelegenheit nicht mehr gewußt , als wie andere Leute auch . Des
Weiteren spricht sich der Zeuge übet die Brauchbarkeit Picquarts
auS und verwahrt sich gegen dre Behauptung , daß er Picgnart an
die tunesische Grenze habe schicken wollen , um ihn für immer zu
entfernen . Bedauern müsse er , Billot , daß er die meiste Zeit , während
der er Minister war , sich mit der Dreyfus -Angelegenheit habe ab -
geben müssen . Hierauf kommentirt Billot dar von einem Franzosen
belauschte Gespräch zweier deutscher Offiziere in Berlin . DreyfuS sprang
auf und schrie zu Billot gewendet : Das ist eine Lüge . Von dem
Vorsitzenden aufgefordcrt , dies nochmals zu sagen , wiederholt
DreyfuS , die Aussage des Generals Billot sei eine Lüge . Die
Sitzung wurde jetzt unterbrochen . Rach Wiederaufnahme der¬

selben beginnt das Verhör CavaignacS . Dieser erklärt , er habe
die Untersuchung des Kassationshofes mit großer Aufmerksamkeit
verfolgt . Seine Ansicht über die Schuld Dteyfns müsse er mit
den Geständnissen begründen , die Dreyfns dem Kapitän Lebrun -
Renault gemacht habe . Er weigere sich, über die Fälschungen

BenryS
Auskunft zu geben , indem er sich darauf stütze , daß der

aflationshof diese Angelegenheit erledigt habe . Alsdann erklärt
Cavaignac , von einem Industriellen in Äoulogne gehört zu haben ,
daß dieser 1894 DreyfuS in Brüssel getroffen habe . Advokat

Demange sagt , er werde jetzt keine Bemerkung mehr unbeantwortet ■

lassen , da sich die Zeugen als Ankläger aufspielten . Demange hebt
hervor , daß sich die AnSsagen Merciers mit denen CavaignacS in
direktem Widerspruch befanden . Während Cavaignac bestimmt
berichtete , daß BoiSdesfre am 6 . November von Paris abwesend
gewesen sei , versicherte Mercier , daß an demselben Tag Boisdcffre
von ihm den Mobilisirimgsbefehl erhalten habe . Sodann wird

Zur Linden hervorgerufen , der sich auf das Bordereau stützt , sowie
ausdie Erklärung der Schreibsachvcrständigen . Am Ende seines Verhörs
sagt Zur Linden , er wolle die ganze Wahrheit ans Licht bringen . Bei
diesen Worten springt Dreyfus ans und sagt , ich bin mit Ihnen ein¬

verstanden , ich verlange nur die volle Wahrheit . Das Verhör
Hanoteaux , welches jetzt folgt , ist nur insofern von Belang , als
der ehemalige Minister des Aeußern versichert , daß die politische
Lage während des Prozesses im Jahre 1894 eine sehr ernste ge¬
wesen sei . Er habe sogar den General Mercier gebeten , von dem
Prozesse abzulassen . Hiermit wird die Sitzung aufgehoben und auf
Mittwoch Früh 61 '» Uhr vertagt . — Der Zustand Laboris hat sich
etwas verbessert . Die Aerzte treffen Vorbereitungen , um durch
einen operativen Eingriff die Kugel zu entfernen . Aus allen
Theilen der Welt treffen fortgesetzt Beileidstelegramme für
Labori ein . Der Attentäter ist immer noch nicht verhaftet .
— Im Sitzungssaale des Kriegsgerichts kam es zwischen den
Journalisten infolge des Attentats auf Labori zu heftigen Aus¬
einandersetzungen . Der Direktor des „Gaulois "

, Arthur Meyer ,
sprach die Ansicht aus , daß alle Journalisten für das Attentat
verantwortlich seien . Madame Severin protestirte dagegen mit
den Worten : Sie allein sind für den Vorfall verantwortlich .
Gendarmen trennten die Streitenden . — Heute Morgen mußten
sämmiliche Besucher vor Betreten des Sitzungssaales des Kriegs¬
gerichts Stöcke und Schirme in der Garderobe abgeben .

wb . Rennes , 14 . August . Einer Zeugenaussage zufolge wurden

gegen 5 Uhr Morgens drei Personen verdächtigen Aussehens in der

Umgebung der Wohnung Laboris gesehen . Labori hatte zahlreiche
anonyme Drohbriefe erhalten , zwei davon enthielten Todes¬
drohungen . Der Verwundete fieberte stark . Die Aerzte befürchten
eine Verletzung des Rückenmarks , können das aber erst morgen
feftfteUeti . Nach dem Bulletin von 10 Uhr Abends ist der Zustand
stationär . Labori Hai kein Fieber . Die Temperatur beträgt
37V « Grad , ber Zustand hat sich also gebessert .

hd . Uenneo , 15 . August . In dem Gehölz von Co u esmes ,
4 Kilometer vom Thatorte entfernt , wurde ein Individuum ver¬
haftet , welches des Attentats an Labori dringend verdächtig ist .
Ferner nahm ein Polizeikommiffar auf dem Bahnhofe von Lemans
einen Manne -Maschinisten Namens Gallain fest , der aus Rennes
kam und nach Havre reifen wollte . Sein Signalement stimmt
ebenfalls mit dem des Attentäters überein . — Zwei Briefe , welche
Labori nach dem Attentat gestohlen wurden , sollen bedeutungslos
sein . Die Polizei glaubt , daß Labori einem regelrechten Komplott
zum Opfer gefallen ist . Eiiiem Gerüchte zufolge sollten gleich -

zeiiig hier und in Paris die Führer der Dreyfus - Partei
ermordet werden . Dieses Gerücht erscheint übertrieben . —

Das Befinden Laboris war gestern Abend schwankend . Er war

nicht ganz fieberfrei , aber bet voller Besinnung . Indessen steht
nicht fest , ob nicht doch die Kugel die Lunge verletzt hat . Genaueres
erwartet man von der Untersuchung mit Röntgen -Strahlen , wozu
ein Spezialist aus Paris berufen ist . Ob und ivann Labori seine
Thätigkeii als Vertheidiger im Dreysns - Prozeß wieder aufnehmen
kann , steht dahin . Die Eltern Laboris sind hier angetommen .
Alle Minister ersuchten telegraphisch um Bericht über das Befinden
Laboris , welcheit Nachmittags aiich Frau Dreyfus besuchte . Diese
brachte einen Brief ihres Mannes . Dieser Brief war der einzige ,
welchen Labori las . — Der Schuß auf Labori wurde aus einer
Entfernung von 6 Metern abgegeben . Der Attentäter stand hinter
einer Gaslaterne , als er auf fein Opfer zielte . Er wird als ein
bartloser 25 - jähriger Bursche beschrieben von spanischem Typus .
Als Demange von der gestrigen Sitzuiig heimkehrte , traf er Labori
bei klarem Bewußtsein . Letzterer ließ sich von dem Verlauf
der Sitzung erzählen . Die Aerzte glauben , daß nach
achttägigem Krankenlager , wenn keine Komplikationen eiu -
treten , feine Herstellung zu erwarten sei . — In den
Kreisen der Bürgerschaft wird ein Ausruf des Maire , welchen
auch fein Adjunkt Le Herisse , der bekannte nationalistische
Deputirte , unterfertigt hat , aus das Beifälligste aufgenommen . Ein
Vorschlag wurde gemacht , die Bürgerschaft und die gelammte
französische wie die

'
fremde Preffe sollten vor Laboris Wohnhaus

defiliren , doch wurde die Ausführung dieses Vorschlags einem
späteren Zeitpunkte Vorbehalten . Den Soldaten , welche Labori gestern
Morgen von der Straße emporhobeu , sagte er : . Ich danke
Euch , brave Kameraden . Wenn Euch Jemand sagt , daß ich ein
schlechter Franzose sei , so glaubt ihm nicht . Ihr werdet eines
Tages verstehen , daß für Recht und Wahrheit kämpfen , Frankreich
dienen heißt . Frau Labori wird , wenn cS unbedingt sein muß ,
ihren Gatten darauf vorberciten , daß er von der Dertheidigung
Dreyfus ' auf ärztliche Anordnung abstehen müße . In Voraussicht
dieser Eventualität denkt man an Albert . Alles hängt ab von der

Möglichkeit eines chirurgischen Eingriffes .

Ausland .
* Oesterreich - Ungar » . Wie die „Neue Freie Presse " er¬

fährt , soll ein hoher Staatsbeamter wegen Spionage verhaftet
worden fein , und zwar ist dies der Ober -Revident der Staatsbahu
im Eisenbahn -Ministerium , August v . Mosetig . Er entwendete die
auf die Mobilisirnng bezüglichen , im Eisenbahn - Ministerium
liegenden Akten , die et an den Ritter v . Prziboworski verkaufte .
Dieser ist seit Februar flüchtig und ließ sich seine Pension bis
Juni nach Brüssel senden . Verdächtig in dieser Angelegenheit ist
auch ein gewisser Przibitzer , welcher ebenfalls verhaftet wurde . Die
Akten wurden an die französische , wahrscheinlich auch an die russische
Regierung verkauft .

* Italien . Aus Rom , 11 . August , wird uns geschrieben :
Trotz der Prophezeiung , daß Leo Xlli . hundert Jahre alt werde ,
ist man stets darauf gefaßt , das Schlimmste zu erfahren . So ver¬
breitete sich das Gerücht , der Papst wäre schwer erkrankt und
könne Niemanden empfangen. Es hat sich aber herausgestellt , daß
der heilige Vater zwar keine Audienzen ertheilte , aber aus dem
einfachen Grund , weil er den ganzen Tag an einer Encyclyca
über die Friedenskonferenz und die Abrüstung gearbeitet hatte .
Der Tod des Kardinals Verga , des Groß -Poenitentiars , hat
übrigens einen der wichtigsten Posten beim heiligen Stuhl
freigemacht , der nur durch Konsistorialbeschluß wieder besetzt
werden kann . Obwohl Kardinal Steinhuber während feer Krankheit
Vergas diesen vertrat , dürfte sich doch feiner dauernden Bekleidung
mit dem genannten Amte Schwierigkeiten entgegenstellen . Stein -
Huber , der zur Zeit als Präses der Index -Kongregation fungirt ,
ist Jesuit und man wird die Bußpflege nicht vollständig in die
Hände der Jesuiten legen wollen . Außerdem aber ist der Kardinal
Deutscher . Daraus würde folgen , daß die beiden wichtigsten Kon¬
gregationen , die der Propaganda , welche Kardinal Ledochowsky
leitet , und die Congregatio poenitentiaria von deutschen Kardinalen
birigirt werden würden .

* Frankreich . Neue Schnellfeuergewehre find
kürzlich von der Prüfungskommission des französischen KriegS -
ministerimns in dem befeftigtcn Lager von Chalons erprobt worden ,
dabei soll eilt von Kapitän Dauoeteau erfundenes Gewehr alle

Nebenbuhler aus dem Felde geschlagen Haden . Das Daufeeteau -
Gewehr hat ein Kaliber von 6 ' / > mm und ein Magazin , feaS fünf
Patronen enthält und unter dem sSchwauzschraubenblock liegt , an¬
statt an dessen Längsseite ; die Patronen werden durch einen Heber
vor bett Laus gedrückt . Längs des Schwanzschraubenblockes befinden
sich zwei Vertheller , die die Hebung der Patronen in die Ladestellung
automatisch regeln . Das Gewehr ist auch mit einem besonderen
Schutz für die Hand gegen die Erhitzung des Laufes versehen ,
sodaß dieser auch nach heftigem Schnellfeuer noch angefaßt werden
kann . Nach einer Meldung von „English Mechauic " ist die zer¬
störende Wirkung des Gewehres überaus groß . Auf einen
Abstand von 2000 Ellen schlug das Geschoß durch ein
schräge zur Schußlinie stehendes Pferd gerade durch und

zerschmetterte alle Knochen , die in der Schußlinie lagen .
Es wird ferner behauptet , daß dieses Geschoß in höherem
Grade als die anderen modernen Geschosse dazu geeignet
ist , den Getroffenen sofort kampfunfähig zu machen , was die Eng¬
länder bekanntlich neuerdings durch die Dum - Dum - Geschofse zu
erreiä ; en versucht haben . Endlich ist das Geschoß leichter als die
sonst verwandten , sodaß der Soldat einen größeren Munitions -
vorrath mit sich zu tragen vermag . Nach dieser Nachricht erscheinen
die Eigenschaften des neuen Gewehres vorläufig in etwas ver¬
schwommenen Umrissen und man wird erst abwarten müssen , ob
weitere Nachrichten darüber in die Oesfentlichkeit bringen werben .

* Serbien . Ans Belgrad , 11 . August , nsirfe uns
geschrieben : Was die fortwährend in der auswärtigen Presse
verbreiteten Kommentare über hiesige Vorkommnisse anlangt , so
möchte ich wiederholt darauf Hinweisen , daß namentlich die Mit -
theilungen der „Politischen Korrespondenz

" durchweg offiziöser
Natur sind und von der jeweiligen Regierung inspirirt werden .
Ihre Zuverlässigkeit ist also höchst zweifelhafter Natur , wie sich das
wieder bei den über den Rücktritt des Ministers des Innern
A n d o n o w i t s ch gebrachten Nachrichten zeigte . Anstatt sich mit
mehr oder minder phantastischen Kombinationen über die theiiweise
Umgestaltung des Kabinetts abzugeben , sollte man der Sache
lieber auf den Grund gehen , und man würde erkennen , daß die

S Krise auf nichts weiter als eine Schröpfung der serbischen
nalbant hinausläuft . Der Regierungskommiffar bei der Bank

wird zum Minister des Innern ernannt , und damit sind die Wege
geebnet , für die die Vorarbeiten bereits vor einem Jahre gemacht
wurden durch Einbringung eines Gesetzes , wonach die National -
bank fortan ohne jedweiche neuere Metalldeckung um 10 Millionen
Banknoten mehr als bisher ausgeben sollte . Diese Bestimmung rief
natürlich in der Handelswelt gerechte Entrüstung hervor , und man
versagte es sich deshalb , um die Geschichte nicht gar zu auffällig zu
machen , damals schon eine Anzapfung vorzunehmen . In ein be¬
sonderes Licht wird die ganze Schiebung übrigens auch noch dadurch
gestellt , daß der zum Handelsminister ernannte ehemalige Finanz -
minister Vukasin Pctrovic , der sich zu dem Coup nicht hergeben
wollte , seinerzeit den Posten eines serbischen Gesandten in Paris
nicht antreten konnte , weil Frankreich für diese Ehre dankend ab¬
gewinkt hatte . Den einzigen Lichtblick in diesem Tohuwabohu
bietet wirklich die energische Haltung Rußlands , welches als Mittel
zur Ruhestiftung die gewaltsame Entfernung Milans vorschlug
und davon nur auf die Intervention Oesterreichs hin absah , well
man annimmt , daß dadurch erst recht Unruhen hcroeigefuhrt
wurden . Jedenfalls wird aber das Vorgehen des Exkönigs immer
mehr gebührend gewürdigt , wofür die Haltung der rumänischen
Regierung abermals einen Beweis liefert . Auf Ansuchen Serbiens ,
verschiedene sich in Rumänien aufhaltende Serben , die der Be -
thciligung an dem Attentat verdächtig seien , zu verhaften und cins -
gulicfern , weigerte sich die Regierung , diesem Wunsch zu entsprechen ,
nachdem sie sich vorher von der völligen Unschuld der be¬
zeichneten Personen überzeugt hatte .

* Vereinigte Staaten . Das amerikanische Unterseeboot ,
der „ Holland "

, wird demnächst Seitens der Regierung der Ver¬
einigten Staaten einer ernsten Prüfung unterworfen werden , und
darnach wird sich die dortige Marine -Verwaltung darüber schlüssig
machen , ob die Verwendung solcher Boote im Krieg anzuwenden
sei oder nicht . Der Versuch soll in der Peconic -Bay an der Küste
von Lang Island abgehalten werden , und zwar wird er von allen
bisherigen Experimenten mit dem Unterseeboot darin abweichen ,
daß er dessen praktischen Werth als Zerstörer darthun soll . Der
Erfinder hat den größten Werth darauf gelegt , daß sich das Boot

ungesehen einem feindlichen Schiffe nahen und es zerstören könne .
Bei den bisherigen Versuchen war der „Holland

" immer nur mit
einem ungeladenen Torpedo versehen , aber diesmal soll ein wirk¬
liches Whttehead -Torpcdo auf ein bestimmtes Ziel abgefeuert werden .

in der Festhalle . An demselben hatten sich mehrere Herren des

Festausschusses , u . A . die Herren Bürgermeister Heß , Oberft¬
leutnant Bernhard , Kommaudcur der 2 . Abthcilung des Nass .

Seld
- Artillcrie -Negiments Nr . 27 dahier , Reichstagsabgeordneter

iintermeyer , Beigeordneter Mangold , ferner die Ausschüsse
und auf Einladung der festgebenden Vereine die sämmtlichen Kampf¬
richter bctheiligt , wahrend von der sonstigen hiesigen Bürgerschaft nur , i
einzelne Personen Theil nahmen . Immerhin war die Tafelrunde eme

recht stattliche . An dieselbe richtete zunächst HerrBürgermeister H e ß das

Wort . um darauf hinzuweiseu, daß daSFest , das unter den günstigsten
Auspicicu begonnen worden sei , bisher einen Verlauf genommen habe ,
der alle Erwartungen übertreffe . Als man am Samstag zum ersten
Male sich gesellig vereint habe , da wären die Wunsche noch von

Zweifel begleitet gewesen , heute aber wüßten und fühlten es Alle ,
daß es einen ruhmvollen und glänzenden Verlauf nehmen werde .
Dafür bürge in erster Linie der überaus starke Besuch der Verbands¬
vereine . Den besten Beweis dafür habe ferner der Festzug , so groß¬
artig und imposant , wie ihn unsere Bäderstadt kaum zuvor ge¬
sehen , geboten . Herzerhcbend wäre es gewesen , zu sehen , wie die

Betheiligten am Zuge eins gewesen seien mit den Herzen und der •

Gesinnung der Einwohnerschaft . Da hätte jedem Unbefangenen
der Gedanke kommen müssen , cs müsse doch etwas Großes ,
Veredelndes um die Turnsache fein . Redner hob bann dre

Verdienste der Turnerschaft um die Ausbildung und Erziehung der

Jugend , ihre Bedeutung für die allgemeine Wehrpflicht und ihr

Bestreben , die jungen Leute heranzuzichen zu treuen , opfermuthigen
Söhnen des Vaterlandes hervor . Er erinnerte an die Ver¬

dienste der Turner als Träger des großen nationalen Emheits -

aebankens , an Kaiser Wilhelm I ., als den großen Einiger des

deutschen Vaterlandes , wies auf dessen Enkel Kaiser Wilhelm II .

hin , der gewillt sei , keinen Zoll breit deutschen Landes preiszngeben ,
und schloß mit einem dreifachen „Gut Heil !" aus den Herrscher , ite

Festversammlung stimmte begeistert darin ein und fang bann ote

Nationalhymne . Die Wiesbadener Tnrnerschaft und die Ausschüsse

hatten die Freude , bei dieser Gelegenheit Worte warmer An¬

erkennung über die vortreffliche Zurüstung und Ausführung des

Festes zu hören , Worte , die umfo ehrenvoller find , als sie aus dem

Munde von Männern kamen , die in dieser Hinsicht große Er¬

fahrung haben und mit dem Loben nicht gerade freigebig sind . So

bezeichnete es Herr KreiSverireter Rot her mel - Darmstadt nicht
nur als eine Ehren - , sondern auch als eine Herzenspflicht , der

Feststadt für den würdigen Empfang und die musterhafte Ordnung ,
in der sie das Fest bereitet , den wärmsten Dank auszusprechen .

Die auswärtigen Tnrngenossm seien von Wiesbaden als Feststadt
geradezu entzückt . Hier müsse sich Jeder heimisch und mollig

fühlen . Aber was wärm alle Sympathieen der Bürger¬
schaft , wenn sich nicht Männer zu ben Vorbereitungen
in den Ausschüssen gefunden hätten . Er , Redner , banke

diesen Herren , die selbst den ehelichen Zwist nicht gescheut ,
ihre Aufgaben zu erfüllen . Daß Wiesbaden tti dieser Hinsicht auf
der Höhe gestanden , bewiesen die Massenquartiere , die

geradezu großartig seien . Sein „Gut Heil gw W
Aussckußrnitcuiedern für die schöne VorbMtstng und großartige

* Eine recht « » heilige Nation ist die deutsche . Die
romanischen haben einen außerordentlich höheren Rekord imHeilig -
werden , wie aus einem Trienter Blatt hervorgeht , das über die
Heiligen der katholischen Kirche eine Statistik,eine Zusammenstellung
betreffs der in den letzten drei Jahrhunderten von der römischen
Kirche heilig und selig gesprochenen Personen aufgeftefft hat .
Hiernach beträgt die Zahl Derjenigen , welche nach dem Jahre 1500
tarben und bis jetzt canonifirt wurden , 96 , während in derselben

Seit
320 selig gesprochen wurden . Die Mehrzahl der Heiligen und

tilgen gehört dem männlichen Geschlecht an , nur 58 dem weib¬
lichen . Der Nationalität nach , und das ist hierbei wohl das
Interessanteste , waren unter den Heiligen und Seligen :

28 Heilige , 48 Selige , 76 insgesammt Italiener ,
66 „ Spanier ,
37 , Portugiesen ,
14 . Franzosen ,
13 „ Hollander ,

5 „ Belgier ,
2 , Polen , und nur
4 „ Deutsche .

Deutsches Deich .

* Deriin , 15 . August . Die schlimmen Nachrichten aus China
sind , tote feie „Germania " von unterrichteter Seite erfährt , von dem
deutschen Gesandten in Peking bisher nicht bestätigt worden . Die
Untersuchung ist noch im Gang . Die chinesischen Behörden wurden
auf die nach Deutschland gelangten Berichte aufmerksam gemacht
und auf die Folgen hingewiesen , welche christenseindliche Aus¬
schreitungen nach sich ziehen müßten .

* Au Wechselst « mpelsteiier sind im Monat Juli 999,189 Mk .
und in den ersten sieben Monaten dieses Jahres 339 Millionen
Mark vereinnahmt worden gegen 3,59 Millionen Mark in dem¬
selben Zeitraum des Vorjahres .

* Dir Entwichelmig Deutschlands ?itm Industriestaat
wird jetzt auch in den Ergebnissen der Berufszählung von 1895
bargetpan . Darnach vertheilen sich die Erwerbsthätigen in fol¬
gender Weise auf die verschiedenen Berufe : 1895 wurden gezählt in
der LandwirthsciMst 8,298,692 Erwerbsthätige , was gegen 1882 , in
Prozenten aus gedrückt , ein Mehr von 0,7 pCt . ergiebt . In den
übrigen Berufszweigen stellten sich die bezüglichen Zahlen so :
Industrie 8,281 .220 + 29p ; Handel und Verkehr 2,338,511 + 48,9 ;

t . Der sechste internationale GtoloaenKongrrß tagt
gegenwärtig in London und wurde von Professor Urban Prucharfe
mit einer längeren Ansprache eröffnet , die von dem Fortschritt
und ber gegenwärtigen Lage bet Ohrenheilkunde handelte . Der
Gelehrte erklärte sich mit ber Erweiterung feer Kenntnisse in ber
Anatomie und Physiologie des Gehörapparats sehr zufrieden .
In der Pathologie , wie zu erwarten gewesen , sei ebenfalls
ein beträchtlicher Fortschritt gemacht , unsere Mittel zur Er¬
kennung der verschiedenen Krankheiten haben eine wesentliche
Verbesserung erfahren . Auch die Bakteriologie habe viel zur
Förderung geleistet , während die Röntgenschen Strahlen für
die Ohrenheilkunde fast nutzlos geblieben sind , da die Haupt -
tljeilc des Gehörs unglücklicher Weise in , entern zu dicken
Knochen eingelagert seten . Ändererfeitr seien in ber Be¬
handlung innerhalb der letzten 30 Jahre unermeßlich große Schritte
vorwärts gethan worden . Es wird feen Hunderten von Schwer¬
hörigen und Tanbgewordenen , die bei den Aerzten keine Hülfe
finden , gewiß tröstlich sein zu erfahren , daß wenigstens die Ohren¬
ärzte selbst mit ihren Fortschritten zufrieden sind .

häusliche Dienste und wechselnde Lohnarbeit 432,491 + 8,8 ; öffent¬
liche Dienste und freie Berufe 1,425,961 + 38,3 . Während nun die
Lnudwirthschaft nicht nur feie weitaus geringste Zunahme aufzuweisen
hat , sondern , in Prozenten aller Erwerbsthätigen gerechnet , von

43,5 pCt . in 1882 auf 37,5 PCt . in 1895 jurüagegangen ist , sind
Industrie und Handel auffallend stark angewachsen . Beide zu¬
sammen stellen heute 48 PCt . aller Erwerbsthätigen , überragen
also feie Landnnrthschaft mit 37,5 pCt . ganz wesentlich . Die
Industrie allein ist von 33,7 pCt . in 1882 auf 37,4 pCt . gediegen .
Das kaiserliche Statistische Amt begründet diese Verschiebung der

Bevölkerung Deutschlands folgendermaßen : „Die Verschiebung in
der Berufsgliederung zu Ungunften ber Landwirthschaft liegt in
der Natur ber Sache . Der Boden ist unvermehrbar , es kann
immer nur eine beschränkte Zahl von Händen sich auf ihm be -
tljätiqen , eine begrenzte Zahl von Menschen sich ernähren . Was in
ber Lanbwirthschaft keine Beschäftigung findet , muß abtoanbern , sei
es in andere Länder , fei es in andere Berufe .

"

* Rundschau jm Reiche . In Arolsen erfolgte gestern
'

in Anwesenheit des Kaisers die Enthüllung eines Denftnals für
Kaiser Wilhelm I .
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Aus Stadt und § and

Einzelwettturnen :

S : '

Die Sieger wurden von ihren Vereinsgenossen in der leb¬
haftesten Weise gefeiert , namentlich auch die Wiesbadener , die mit
12 Preisen im Einzel - und 4 im Sonder -Wettturnen , darunter
sämmtlichen für Schleudcrball bestimmten , sehr gut abae -
schnitten haben . — Auf der Buhne der Festballe wurden tut
Laufe des Abends verschiedene interessante Aufführungen
veranstaltet , so ein Schaufechtcn der besseren Fechter des Kreises ,
der Nationalreiben , die Lciterbruppcn und die Marmorgrnppen
( olympische Spiele ) der Wiesbadener Turncrschaft . Mit den¬
selben wechselten Musikstücke und die sehr beifällig auf¬
genommenen Gesangsvorträge des S ch n b e r t b u n b " von
hier ab . Das Festtreiben in den Bierhallen rc . dehnte sich bei
der milden Temperatur viel länger aus , wie am Sonntag . —
Der Besuch der einheimischen Bevölkerung war gestern , wo der
Eintrittspreis 50 Pf . betrug , noch stärker wie am Sonntag . Im
Ganzen wurden 10,052 Tageskarten gelöst . Dem Kolossal -
Besuch entsprechend war auch der Konsum , so wurden in der Fest¬
halle für 6200 Mk . Wein verkauft , in der Schoppenweinhalle
715 Liter Wein und in den Bierhallcn 153,60 Hektoliter Bier aus -
geschäukt . Um 1 Uhr Nachts hatten alle Wirthe ausverkauft .

Heck T .-B . - Nicd 55 ,
>. Ludwig Noll T .-Ges .-
£> F .-Kl .-Frankfurt 54 ' /«,

39 . W . Rauch T .-V .-

Wiesbaden , 15 . August .
— Kommrrball . Der morgen Mittwoch stattfindende Sommer -

ball im Kurhaus , welcher bekanntlich allen Inhabern von Kur - und
Fremdenkarten ohne Frackzwang zugänglich ist , scheint , allen An¬
zeichen nach , wieder sehr besucht zu werden . Derselbe beginnt erst
um 8 ‘A Uhr und wird in dem kühlen grossen Saal abgehalten .
GesellschaftSloilette ist für Herren Vorschrift , also Frack oder
dunkler Rock . Nichtinhabcr von Kurhauskarten zahlen 3 Mk . —
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , bah Herr Fritz Werner ,
der vorzügliche Piston -Solist der hiesigen Königl . Theatcrkapelle ,
morgen Mittwoch und übermorgen Donnerstag in den Abend¬
konzerten der Kurkapclle mitwirken wird .

P . A . 24 . Plittrlrhcinischeo Kreist » rutrst . Zu dem
Programm für Mittwoch wird nachgetragen daß bei der Kinder¬
polonaise die Mädchen mit Schleifen und die Knaben mit Turn¬
mützen erscheinen werden (beide Abzeichen werden von Herrn Ang .
Schweitzer hier gratis geliefert ) . Nur mit diesen Abzeichen versehene
Kmdcr haben freien Zutritt .

O; Die Zanitntswachc auf dem Festplatz wurde gestern in
53 Fällen in Anspruch genommen . Dieselben waren jedoch bis
auf den Unfall der Metzger glücklicher Weise alle leichter Art , meist
Kontusionen und Blasen , die sich einzelne Wettturuer beim Reck -
turnen an den Händen zugezogen hatten .

» , » rjx o . .
'Niederrad , W . Poth , T .- u . F .-Kl .-Mainz ,

Karl Kersch , T .- V ^ Niederrad , W . Hömberger , T .- Gem .-Bomheim
51 ' /«, 56 . Alb . Schäfer T .-Ges .-Wiesbaden , Georg Ditzel T .-V .
^Vorwärts " - Langen 51 , 57 . Ehr . Wirfler T . - V . - Wiesbaden ,
Beruh . Hock - Aschaffenburg , Georg Gröh T . - Gern . - Offenbach,
Jak . Hübner T . - V . - Frankfurt , Ldg . Alchaus T . - V . - Heddern -
beim , Emil Schwab M . - T . - V . - Wiesbaden , Ldg . Fickert
T . - V . - Offenbach 50 ' / «, 58 . Ch . Keller T . - V . - Offenbach , Fritz
Funk T . - Gern . - Hanau , Adolf Schlickert - Heddernheim 50 */«.
59 . Hch . Becker T .-V .-Offenbach , Georg Dresche ! T .- Ges .-Höchst a . M .,
Hch . Blümel T .-V .-Mülheim a . M . 50 ' /«. 60 . H . Heidrich T .- V .-
Oberstein , Hugo Schmitz T .-Gem .- Darmstadt , Karl Walter T .-
Ges .-Wiesbaden , Adolf Schnädter M .-T .-V .-Wiesbadcn 507 «.
61 . Joh . Gebhardt -Oberursel , Georg Wagner T .-V .-St . Johann 50 *'«
62 . Eduard Dietzel T .-V . , Vorwärts "-Langen , Ch . Dietzel T .-V .
. Vorwärts " -Langcn , Lorenz Althaus T .-V .- Heddernhcim Alb Groß¬
mann T .- u . F .- K .-Frankfurt , Karl Gräbner T .-Ges .- Hanau 50 .

Sonderwettturnen :

— Deutscher Derein fnr Dol iis - Kygielne . Unter Führung
des Herren Wirk ! . Geheimraths Präsident vr . Bödiker , des Gehcim -
raths E . v . Leyden und dem Vertreter der Hyaieine an der Berliner
Universität , Geheimrath Rnbner , sind in Berlin hervorragende
Männer aus allen Ständen znsammengetreten , um einen
„ Deutschen Verein für Volks - Hyaieine

"
zu gründen . Der

Verein , welcher über ganz Deutschland sich erstreckt und
sofort mit dem Anfang des Winterhalbjahres seine eigentliche
Thätigkeit beginnen soll , bezweckt , die Ergebnisse der hygicinischen
Forschung und Erfahrung allen Kreisen unseres deutschen Volkes
zugänglich zu machen und auch auf diesem Gebiet den praktischen
Gewinn der Wiffcnschäft in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen .
Dieses Ziel soll crrercht werden durch öffentliche Vorträge , regel¬
mäßige Vereinssitzungen , welche sich in allgemein verständlicher
Weise mit hygieimschen Fragen beschäftigen , Herausgabe populärer
hygieinischer Schriften und event . selbst durch pekuniäre Unterstützung
der auf die Hebung der Volksgesundheit avzielenden Einrichtungen .
Wenn es auch in unserem Vaterlande an Vereinen nicht mangelt ,
so ist doch keiner nothwendiaer und zeitgemäßer als der vorstehend
geplante , und feine Aufgaben können wohl als groß und segens¬
reich bezeichnet werden . Mögen sich an seine Geschäftsstelle , zur
Zeit Berlin W ., Maaßeustraße 23 , II , recht viele Freunde des
schönen Unternehmens wenden und sich auch zu thatkräftigcr Hülfe
bereit erklären . Denn die Hebung der Volksgesundheit bedeutet die
idealste Hebung des Volkswohlstandes , und ohne Rücksicht auf eine
Partei ist deren Förderung die Pflicht jedes Deutschen .

d . Unfall . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr fiel von einem
aus der Goldgasse in die Grabenstraße fahrenden Bierwagen ein
etwa 5 Jahre alter Knabe und verletzte sich nicht unerheblich am
Kopfe . Der Junge wurde in die Wohnung seiner Eltern gebracht .

— Der Maunergesang - Derein „ Friede " errang bei dem
Wettstreit in Neuwied tn der Klasse A 2 den 1. Preis : einen
silbernen Pokal ( Ehrenpreis der Neuwieder Liedertafel ) , sowie den
2 . Preis in der Ehrenklasse : eine bronccne Kaiserbllste mit schwarzem
Sockel ( Ehrenpreis der Stadt Neuwied ) . Aus dieser Veranlassung
findet heute Abend 8 Uhr 38 Min . am Rheinbahnhof Empfang der
Sänger statt .

1 . Preis Robert Becker T .-V .-Jdar 67 Punkte , 2 . Jul . Schuler
T .-Ges .-Hanau 667 «, 3 . Paul Grünberg T .-Gem .-Darmstadt 65V »,
4 . Karl Sensft T .-Ges .-Bürgel 63 */«, 5 . Peter Emmerich T .- Ges .-
Offenbach 62 ' /«, 6 . Jakob Baumann T .-Gem .-Bruchköbel 62 ,
7 . W . Listmann T .-Gem .-Darmstadt 61 ' /«, 8 . Fritz Hartefels
T .-V .-Koblenz 617 «, 9 . Gg . Franke M .-T .-V .-Wiesbadcn 61 */. ,
10 . Heinrich Schäfer T .- Gem .-Bessungen 60V «. 11 . Heinrich Müller
T .-V .- Offenbach 60 * «, 12 . Gg .SchueiderT .-V .-Oberstein 59 ' / °, 13 . Karl
Grebe T .-V .-Offenbach und Robert Haßler T .-Gem .-Bornheim 597 «,
14 . Albert Gerber T .-V .-Oberstein 597 «, 15 . Nie . Winkelmeyer
T .- und F .-Klub -Frankfurt 58 ' /«, 16 . Wilh . Jöckcl T .- Gem .-
Frankfurt 58 ' /«, 17 . Gg . Wolf T .-Gcm .-Darmstadt 587 «, 18 . Jul .
Lengler M .-T .-V .- Saarbrücken 58 ' /«, 19 . Wilh . Rossel T .- B .-
Wiesbaden und Otto Jodry T .-Ges .-Hanan 58 , 20 . Gg . Nebrich
T .-Gcs .- Mombach 57 °/«, 21 . Jos . Hehner T .-Ges .-Rödelhcim 57 * «,
22 . Fritz Frick T .-V .-Wiesbaden 57 ' ,«, 23 . Konrad Böcker T .-V .-
Framfurt 577 «, 24 . Rob . Braun T .- und F .-Klub -Frankfurt und
Jos . Eiseneäer T .-Gcs .-Frankfurt 57 , 25 . Hrch . Rocker T .Gem .-
WormS 56 ' /«, 26 . Joh . Winkelser T .-Ges .-WieSbaden 56 ' /«,
27 . Gottlob Kurz T .-Gem .-Fraukfurt 567 «, 28 . Karl Jost T .- Ges .-
Trier 56 ' /«, 29 . PH . Pertgen T . u . F .-Kl .-Frankfurt 56 , 30 . Ric .
Morsch T .-V .-Malstatt 55 ' /«, 31 . PH . Schauermann T .-G .-Sachsen¬
hausen , Hrch . Winter T .- Gem .-Offenbach und PH . Adam T .- Gcs .-
Bürgel 55 ' /«, 32 . Gg . Bergmaiin T .-Ges .-Offenbach 557 - , 33 . F .
Schönfelder T .-V .-Frankfurt und W . Ettliim T .-Gem .-Bocken -
heim 55 ' /«, 34 . Ludwig Kling T .-Gem .-Darmstadt , Adolph
Wirfler T .-V . - Wiesbaden und Gg . Heck T .-V . - Nied 55 ,
35 . Fritz Peter T .-V .-Offenbach 54 ' /. , 36 . Ludwig Noll T .- Ges .-
Darmstadt 54 */«, 37 . Ferd . Fleck T .- mib F .-Kl .-Frankfurt 54 ’ /«,
88 . Albert Fritz T .-V .-Frankfurt 54 ' / - , 39 . W . Rauch T .-V .-
Dörnigheim 54 , 40 . Karl yud )S T .-V .-Oberlahnsiein unb Hch . Kaiser
T .-V .- Fechenheim 53 ' /-, 41 . Karl Hauschild T .- und F .-Kl .- Ober -
lein , Wilh . Pielhau M . - T . - V . - Wiesbaden , Karl Müller
T .- Ges .- Darmstadt und Jul . Heidrich T .-V .-Oberstein 53 */«,
12 . Otto Schlegel T .- Gem .-Hanan 53 ' /- , 43 . Rudolf Klein
T . - V . - Oberstein und Karl Schall T . - V . - Mainz 537 «,
14 . W . Cratz T .-V .- Eltville , Aug . Egly T .-Gem .-Bornheim ,
Hch . Stein T .-Gem . Erbenheim und Karl Gölzenleuchter T .-
Gem .-Bornheim 53 ' /«, 45 . Alb . Mögle T .-V .-Frankfurt und
Gg . Frank T .-V . Vorwärts -Homdurg 53 , 46 . Otto Weisbach
T .- V .- Oberingelheim 52 ' /-, 47 . Hch . Laubach T .-V .-St . Johann 52 */«,
18 . Karl Lippmann T .-V .-Niederrad und PH . Kröhlcr T .-Gem .

SBorm3 527 -, 49 . Karl Ludwig T .-V .-Bingen , Ludw . Leisner
T .- V .-Nen - Bsenburg und Hch . Knodt T .-V .-Niederrad 527 «,
50 . Hch . Stern T .-Gem .-Bornheim , Karl Naß T .-Gem .-Oberrad ,
Adolf Bernsohn T .- Gem .- Darmstadt , Wilh . Niehn T .- V .-Nieder -
bieber und Friedrich Henzel T .-V .-Bockenheim 52 ' /«, 51 . Karl Haupt
T .- Äm .- Neuwied 52 , 52 . Ernst Schneider T .- V .-Oberstein und
Aug . Weifing T .-V .-Offenbach 51 */«, 53 . Paul Porsch -Weilburg ,
Georg Kneedel T .-Gcm .-Frankfurt und Karl Nagel M .-T .- V .-
Wiesbaden 51 ' /«, 54 . HL Wolf -Nidda , Ph . Volker -Neu -Nsen -
burg , Joh . Schauermann T ^ Ges ^ Sachsenhausen , Rudolf Schwab
T .-V, -Sachsenhausenund Fritz Struth T .-V .-Nieder - Jngelhkim 51 */ «,

Stabweitspringen , 23 Theilnehmer , 1 . Otto Hartmann T --V .-
Frankfurt T60 m 2 . Jul . Schuler T .-Ges .-Hanau 7,50 m , 3 . Georg
Franke M .-T .-V .-Wiesbaden 7,40 m . Sturmlauf -Hochspringen ,
Bretthöhe 80 cm , 1 . Engen Först ' " ~ " —
2 . August Genß , T .-V .-Kastel 2,45 „ « uuvun » -
Homburg und Jakob Herrmann T .-V .-Frankfurt 2,40 m

"
. Schleuder¬

ball 1 . K . Schnädter M .-T .-V .-Wiesbaden 38 m , 2 . Fritz
Engel M .-T .-V .-Wiesbaden 37,80 m , 3 . W . Weiß T .- Ges .-
Wiesbaden 36,85 m .

Durchführung des Festes , und ihre herrliche Arbeit . Herr Otto I 55 . E . Zitzmann , T .-Gem .-Mederra
Schatt - Hanau , em langjähriges verdientes Mitglied des Kreis - Karl Kirsch . T .- B ^ Niederrad , W .
Lurnausschußes , versicherte , daß des Turners Herze aufginge ,

— — ---- ---
•
penn er sehe , wie die Jugend bei der Sache sei , die ganze Be -
Mkerllng von Wiesbaden Antheil an dem Feste nehme . Die
Lumerschaft wolle ein Bollwerk nationaler Bildung und Gesittung
tzin und bleiben . Sein dreifach donnerndes „Gut

"
Heil

"
galt der

Entwicklung der Jugend im Dienst des deutschen Vaterlandes . Herr
Gauvertreter Eckhardt - Niedersaulheim stattete Namens der Turner
mr den freundlichen Empfang in Wiesbaden , der Alle froh und

freudig gestimmt habe , den herzlichsten Dank ab und weihte
rein von den Turngenossen lebhaft erwidertes „Gut Heil

" der
aesamnlten Bürgerschaft und der Wiesbadener Turnerschaft , welche
»ie Kampfrichter in so liebenswürdiger Weise ausgenommen und
bewirthet hätte . Herr S . Heß toastete in begeisterten Versen auf
die Damen , als die Zierde des Festes . Sein Poem schloß mit der
Strophe : „ Laßt , Turner , dafür unfern Frauen danken — Ruft mit
mir aus mit echter Turners Macht — Wenn auch vom Donncrruf
die Bretter wanken — Den Frauen sei jetzt ein „Gut Heil !"

gebracht ." Im Verlauf des Mahles konzertirte die Musik
des Regiments v . Gersdorff ; mit deren Vorträgen wechselten
Irrige gemeinsame Lieder ab , welche die Herren Max Müller ,
S . Heß und F . Heidecker zu Verfassern hatten . Das
Essen machte den Festwirthen Herren Mondors und Dienstbuch
alle Ehre , es war gut und reichlich und trug damit nicht wenig zu
der antmirten Stimmung bei , welche die Tafelrunde , der Herr
Oberlehrer Spam er prästdirte , beherrschte . — Dem Essen folgte
alsbald das Sonderwettturnen , für welches die Uebungs -
arten : Stabweitspringen , Sturmbock -Hochspringen

'
mit 80 cm hohem

Brett unb Schleuderball bestimmt worden waren . Diese Art
Wettturnen , welche dazu bestimmt ist , die volksthümlichen
Hebungen und Spiele zu beleben , ist vor zwei Jahren in
Homburg zum ersten Mal erprobt worden . Die Betheiligung
hätte eigentlich eine stärkere sein können , doch scheint die
Einrichtung Wurzel zu fassen . Es ist eben zu bedenken , daß

Sch
an den einzelnen Hebungen immer nur die Vesten mit

iuSstcht auf Erfolg betheiligen können . Die Wiesbadener
Turnschüler waren gerade dabei , unter Leitung des Herrn
G . Franke von hier Freiübungen zn machen , da ereignete sich
auf dem Festplatz ein aufregender Unfall . Die Metzger -
gehülfen hatten nach festlichem Aufzuge in der Stadt den bereits
am Spieße hängenden Fe st ochsen auf den Festplatz ge¬
bracht . Das Bratenthier thronte auf festlich geputztem ,
mit vier Pferden bespanntem Wagen , und es wäre sicher
Alles gut verlaufen , wenn die Gruppe nicht vom Wege
abgewichen wäre . Der Wagen bog in der Nähe des Turnplatzes
nach diesem ans , mußte dann aber wieder nach der steilen Böschung
ausbiegen , blieb stecken und stürzte nach zweimaligen vergeblichen
Versuchen , ihn wieder flott zu machen , um , und der Riesenbraten
sammt den Burschen , die sich auf dem Wagen befanden , wurden in
weitem Bogen zur Erde geschleudert . Der Schrecken darüber war
groß , und es verbreitete sich gleich das Gerücht , einem der Burschen
wäre der Brustkorb eingedrückt . Die Gefahr Ivar ja sehr groß ,
doch ist der Vorfall noch ziemlich gnädig abgelaufen . Drei Burschen
haben mehr ober weniger erhebliche Kontusionen und Quetschungen
am Kopfe , in der Seite unb an den Beinen davongetragen ,
doch als gefährlich hat sich keine der Verletzungen erwiesen . Die
Verletzten wurden in die Sanitätswache gebracht , einer konnte sofort
und em anderer etwas später von dort wieder entlassen werden , der
dritte aber , der hauptsächlich Quetschungen an einem Bein erlitten
hat , wurde in das städtische Krankenhaus gebracht . Große Er -
oittenmg rief das Verhalten eines berittenen Gehülfen hervor , der
sich mit seinem bäumenden Pferd in der Menge Herumtrieb , mit
der Reitgerte herumfuchtelte , sich überhaupt ganz rabiat gebärdete .
Es wäre ihm sicher noch bös ergangen , wenn ihn die Polizei nicht
heruntergeholt und in Sicherheit gebracht hätte . Er , wie viele
seiner Kollegen standen sichtlich unter dem Einflüsse des Alkohols ,
der ihnen bei der Rundfahrt durch die Stadt etwa ? allzu reichlich
gespendet worden war . Den Beweis dafür lieferte auch die Unfall -
stelle , die mit Flaschen und Gläsern aller Art bedeckt war . Als
es bekannt wurde , daß die Verletzungen nicht gefährlich seien , war
die Aufregung bald vergessen und Alles gab sich den Vergnügungen
hin , die auch gestern in mancherlei Gestalt geboten wurden . Der
Besuch des Festplatzes war auch gestern ein ganz gewaltiger : in
der Festhalle entstand Abends zeitweise ein gefährliches Gedränge
und die Feuerwehr vermochte nur mit Mühe und Roth die
Ordnung aufrecht zu erhalten und den Leuten klar zu
machen , daß bas Umhergehen , und gar erst bas Stehen -
bleiben in den Gängen nicht geduldet werden kann . Der
Verkehr wuchs aber so lawinenartig an , daß die Festleitung ernst¬
haft die Frage erwog , wie der Ueverfüllung der Halle vorgebeugt
werden könnte . — Inzwischen hatte ein Heer von Rechenkünstlern
nach vielen Stunden mühseliger Arbeit das Resultat der Wett -
turner ermittelt , sodaß um 10 Uhr Herr Kreisturmvari Heidecker
von der Vorturnerbühne aus die Verkündigung der
Sieger vollziehen konnte . Die Reihenfolge ist die nachstehende :

□ Ems , 14 . August . In der verflossenen Woche hat der
Zugang an Fremden mit der Zahl 1630 eine Höhe erreicht ,
wie sie noch selten in einer Woche erreicht worden , und ist damft
die Frequenz am heutigen Tage auf 19,065 Personen , 9367 Kur¬
gäste und 9698 Passanten , gestiegen . — Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen ist in Begleitung seines Adjutanten hier
eingetroffen . Der als Vertreter des Kaisers erschienene hohe Gast
nahm in den „ Vier Thürmen "

Wohnung und stattete später dem
Prinzen Georg von Preußen im „Panorama " einen Besuch
ab . Auch der Oberpräsidcut Freiherr v . Zedlitz - Trützschler
und Herr GeneralsuMintendenl D . Maurer werden heute
Abend beziehungsweise morgen Vormittag hier ein treffen , um
an den EinweihungSfeierlichkeiten Thest zu nehmen . —
Unser hoher Badegast Prinz Georg von Preußen leidet
noch immer an den Folgen der im letzten Winter über¬
standenen schweren Krankheit , doch ist seit Beginn des Kurgebrauchs
schon eine deutlich merkbare Besserung im Befinden des hohen
Herrn eingetreten . Während er anfangs nur im halbverdeckten
Wagen Ausfahrten durch die Stadt und die allernächste Umgebung
unternehmen konnte und sich auf die Trinkkur im Zimmer be¬
schränken mußte , kann er seit etwas länger als acht Tagen Geh¬
versuche anstellen und sich mittels eines halbverdeckten Fahrstuhles
über die Promenade hinfahren lassen . Der Prinz hat in Anbetracht
des Erfolgs der hiesigen Kur beschlossen , dieselbe noch länger als
sonst auszudehnen und dafür auf die gewohnte Reise in die Schweiz
( Rigi -Kaltbad ) ober Italien in diesem Jahre zu verzichten . —
Der Männergesangverein „ Glückauf

"
zu Emscrhütte veranstaltete am

Frankfurt 7,60 m 2 . Jul . Schl
Franke M .-T .-V .-WieSbadcn '

_____ ____
Bretthöhe 80 cm , 1 . Engen Förster T .-V .-Sachfenhausen 2,50

"
ich

-̂Kastel 2,45 »n G . Gerlach T .- V . „ Vorwärts " -

Sonntag und Montag einen Gesangwettstreit , bei welchem am
Sonntag Nachmittag die Ableitungen AI , All , BI unb Bin im
großen Saal des „ Central -Hotel

"
, die Abtheiluugen AllI und BII im

Saal bes Herrn I . C . Flock ( Marktstraße ) fangen . Um 4 */i Uhr
bewegte sich ein imposanter Festzug unter Theilnahme vieler
hiesigen und auswärtigen Vereine durch die Straßen bet Stadt
nach dem Festplatz auf der Silberau , woselbst das „Deutsche Lied "
von Kalliwoda von den von Herrn August Köhler geleiteten Ver¬
einen zusammen vorgetragen wurde . Die Preisverkündigung erfolgte
am Abend . Es erhielten folgende Vereine Preise zuerkannt :
isn Abtheilung A I und II einen ersten Preis : Männergesana -
Äerem „ Loreley

" aus Kalk mit 122 Punkten einen reich verzierten ,
echt silbernen , innen vergoldeten Becher und Männergesang -Verein
„ Concordia " in Siegburg mit 116 Punkten ein mit Silber ver¬
ziertes Trinkhorn ; einen zweiten Preis : Männergesang -Verein
„ Germania " ans Vallendar mit 77 Punkten eine Fruchtschale
In Abtheilnng A III den ersten Preis : Männergesang -
Verein „Licderbliithe " in Limburg mit 62 Punkten em
versilbertes Trinkhorn . In Abtheilung B I den ersten
Preis : Männergesang -Verein „Frohsinn " aus Pfaffendorf mit
130 Punkten cme Majolika - Bronce - Standuhr , den zweiten
Preis : „ Mozart

" aus Eitelborn mit 106 Punkten ein Trinkhorn .
Eine lodende Anerkennung erhielt „ Concordia " -Eitelborn . In Ab¬
theilnng BH erhielten den 1 . Preis mit 107 Punkten „ Cacilia " -
Arzbach , 2 . Preis „Eintracht

"-Welschneudorf mit 94 Punkten ,3 . Preis „ Frohsinn
"- Dehrn mit 88 Punkten , 4 . Preis „Constantia "-

Neuhäusel mit 85 Punkten , 5 . Preis . Frohstnn "-Birlenbach mit
84 Punkten , 6 . Preis „Säugerlnst

"- Cadenbach mit 78 Punkten .
In Abtheilung Bin erhielten : 1 . Preis . Harmonie "- Rievern mit
93 Punkten , 2 . Preis „Amicitia "-Kemmenau mit 89 Punkten .
Ain Montag fand Vornuttags der engere Gesangwcttstreit und
Nachmittags 4 Uhr der große Wettstreit im Bergmanns -
Itebe tin Saal der Arbeiterkaserne auf der Silberau statt . —
^ er - Ruder - Verein Ems "

, der in diesem Jahre zwei Preise
im Vierer - Rennen , einen Preis auf der hiesigen Kaiser -Regatta ,den anderen vor 14 Tagen auf der Regatta in Gießen errang , wird im
nächsten Winter ein eigenes Bootshaus oberhalb der Stadt errichten
und noch weitere Rennboote anschassen .

* Aus der Umgebung . Der Kaiser trifft nach einer
Meldung aus Cron berg am 19 . d . M . zu mehrtägigem Besuche
feiner Mutter , der Kaiserin Friedrich , auf Schloß Friedrichshof
em . — Am Freitag Abend ließ sich ein Schreinergeselle von
S o mb u r g v . d . h . seinen Lohn auszahlen , da er am Samstag in
den Stand der heiligen Ehe treten wollte . Zum Erstaune » bc8
Meisters und feiner Kollegen erschien der HnrathSkandidat aber
am Samstag Früh zur gewohnten Stunde wieder und war zur
Vollziehung der Ehe , die Morgens halb 11 Uhr stattfinden sollte ,
trotz aller gütlichen Vorstellungen nicht zu bewegen . Der Schneider
erschien , der den Hochzeitsanzug angefertigt , und theiltedemHesraths -
kandidaten mit , daß zu Hanse Alles in großer Aufregung auf ihn
warte und Alles bereit fei . Der Schreiner entfernte sich mit dem
Schneider , kehrte jedoch nicht zu der bangen Braut zurück . Erst
am Nachmittag fand man den widerspenstigen Heiralhskandidaten
und nun konnte nach ernstlichen Vorstellungen die Ehe glücklich
vollzogen werden .

Kan - wirthschaftliches .
B . Gt vff - Gerau , 14 . August . Die Frequenz unseres

F erkelinarktes nimmt von Markt zu Markt einen immer größeren
Umfang an . So waren beim letzten Markt wieder über 400 Stück
aufgetrieben , wovon circa 300 Thiere flotten Absatz fanden . ES
wurde gelöst für Ferkel 7 — 13 Mk . pro Stück , Springer 18 — 25 Mk .
und Einlegschweine 28 — 40 Mk . pro Stück . In Anbetracht der
gegenwärtigen Jahreszeit , in welcher die Landwirthe durch Ernte¬
arbeiten zu in großen Theil an dein Besuch unseres Marktes ver¬
hindert sind , muß vorstehendes Resiiltat als außerordentlich günstig
bezeichnet werden . Nächster Ferkelmarkt am Montag , den 21 . d .
von Vormittags 8 Uhr ab .

Letzte Nachrichten .
E 0 niine >nal - TkIcgr 0 dden -Comr 0 gnlt .

Merlin , 15 . August . Die Morgenblätter enthalten verschiedene
Unfälle von Bergsteigern . VomHeiligengeistjochl im Ähren¬
thal stürzte eine Berliner Dame ab . Ihre Verletzungen find jedoch
nicht gefährlich . Vom Hohenstaufen bei Reichenhall stürzte der
19 - jährige Gymnasiast Friedmann ab . Seine Leiebe wurde von
Jägern gefunden . Vom Kamor im Kanton Appenzell stürzte ein
junger Deutscher beim Alpenrosensuchen ab ; er wurde tödtlich
verletzt .

Teuel <6enbürtau Herold .
Kerlin , 15 . August . Der große Kreuzer „Hansa

" wird heute
seine Ausreise nach Ostasien antreten , um dort zum Kreuzer¬
geschwader zu stoßen . Der Kreuzer wird Beirut anlaufen unb
oort 5 Tage vor Anker gehen . Dieses Anlaufen steht mit der vor¬
jährigen Palästinareise des Kaiserpaars in Verbindung .

Men , 15 . August . Der verhaftete Ober -Revident des Eisen¬
bahn -Ministeriums , v . Mo setig , ist geständig , im Februar an
den penstonirten Staatsbahnbeamten v . Przyborowski die Copie
des Triippen -Veförderuiigs -Planes der Staatsbahn ausgeliefert zn
haben . Der letztere versprach dem Ober -Revidenten 200 Gulden ,
verschwand jedoch , ohne einen Heller bezahlt zu haben . Der Ober -
Revident ist verheirathet und sehr verschuldet .

VoUrswirthschtifilicheo .
Frnchtprrisie , mitgetheilt von der PreiSnotirungsstelle der

LandwirthschaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu F r a n k s u r t a . M . Montag , den 14 . August ,
Nachmittags 127 - Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
15 Mk . 75 Pf . bis 16 Mk . - Pf ., Roggen , hiesiger , 13 Mk . 75 Pf .
bis 14 Mk . 10 Pf ., Gerste , Ried - und Pfälzer - ( neue ) , 16 Mk . — Pf .
bis 17 Mk . 50 Pf ., Gerste , Westerauer - , — Mk . — Pf . bis — Mk .
- Pf . , Hafer , hiesiger ( alter ) , 15 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf .,
Hafer , hiesiger ( neuer ) 14 Mk . — Pf . bis 14 Mk . 50 Pf ., Raps ,
hiesiger , 23 Mk . - Pf . bis 24 Mk . - Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örse
vom 15 . August , Mittags 12 ' /, Uhr . Credii - Aktien243 . — , Discoitto -
Conunandst 195 .70 , Stacstsb . 150 .— , Lombarden 33 .30 , Gotthard -
bahn - Aktien 143 .10 , Centralbahn 142 .50 , Nordostbahn 98 .20 , Union¬
bahn 81 .80 , Laurahütte -Aktien 264 .75 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien 202 .— , Bochniner 266 .75 , Harpener 199 .70 , 3 - procentige
Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — .— , Italiener 93 .— ,
Dresdner Bank 165 .60 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 207 .70 , 4 -procentige
Spanier 60 .40 , 3 -proc . Portugiesen — ■ Tendenz ; matt .

Geschäftliches .

MlüiiWMe Millionten ULZ
gewissen Effekt zu erzielen ist nicht schwierig , aber auch recht theuer .
Mit verhättnißmäßig kleinen Misteln , lediglich durch geschmackvolle »
Arrangemeiit eine große Wirkung hervorzurufen und somit erfolg¬
reich zu inferiren ist nur dann möglich , wenn man mit dem Wesen
der Publicität genau vertraut ist . Die weltbekannte Central -
Aniioncen -Expedition von G . L . Daube & Co ., die ein mit allen
modernen Einrichtungen aiisgestattete » Reklamebüreau besitzt unb
die gerne jederzeit Entwürfe Interessenten zur Verfügung stellt ,
kann in dieser Hinsicht Hervorragendes bieten . Vertreten in allen
größeren Städten . Central -Bllreau Frankfurt a , M . F3

Ate Abeud - Arrsgabe enthält 1 Beilage .

BeraxtworUich für die Ätbaliion : 8B. Schulte Som Brühl ; für die iluzeigmr
3 . y . ; I . liiert ; Beide in Wieilxiden . Rsiatir .irpltifendruck unb Berlar der

L . Schellend »ra ' lcheü 8 «| -S64Mu4trei In © Uttafc *
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Von

F38B

Telephon 693 . 9074

MlMeu höö GekukmAreii

Heute Dienstag , den 15 . d . M . , Abends
S1/ » Uhr , findet eine

Autzerordeutliche
Mitglieder - Bersammlung

bei Küllmer ( „ Zur Heidenmaner
"

) statt .
Der Vorstand .

d ) Auffahrt von Gans , Esel rc .
7 . Wettlauf für kleine Knaben . 8 . Sackhüpfen .
9 . Puppen - Ballwerfen für Damen .

10 . Großartige Luftfahrt eines Preisturners auf einem eigens construirten Apparat .
11 . Preisvertheilung .

3 Vs Uhr : Grohe Militär - Concerte in der Festhalle und auf dem Festplatz .
Abends 6 Uhr : Tanzbelustigung .
Abends 8 Uhr : In der Festhalle großes Militär - Concert der Kapelle des Reg . v . Gersdorff .

Dirigent : Herr Kgl . Musikdirektor Munch .

Gesangsvorträge des Männer - Gesangvereins „ Union “ . Dirigent : Herr Concertmeister HaerteL

Schweizer

Alpen - 16 ahin
.

süsser Schlagrahm , in natürlichem Zustande sterilisirt ,
stets zu sofortigem Gebrauch für Tafel und Küche bereit , kann längere Zeit aufbewahrt werden und ersetzt stets vortheilhaft d <
frischen Bahrn . In Dosen oder Flaschen ä ' / , Liter zu Mk . 1 . 10 . Niederlage bei 97 !

I Keiper , 52 . Kirchgasse 52 .

Spitzen
zum Reinigen , Ausbessern « . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Lonis Franke ,
22 . Wilhelmstrahe 22 .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 16 . August er . . Mittags
12 Uhr , wird in dem Pfandlokale Dotzheimer -
straße 11/13 dahier

eine 10 resp . 5 Cmtr . nadelbreite
Strickmaschine

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert . F 242

Versteigerung bestimmt .
Wiesbaden , den 15 . August 1899 .

Fischberger ,
Gerichtsvollzieher fr . 21 . ,

in Vertretung des Ger . - Vollz . Wollenhaupt .

Fest - Programm
für das

24
. Mittelrheinische Kreis - Turnfest

zu Wiesbaden 1899 .

Mittwoch , den 16 . August :
Vormittags : Turnfahrten in die Umgebung Wiesbadens .

Nachmittags von 2 Uhr an : Volksfest auf dem Festplatz .
1 . Kinderpolonaise mit Vertheilung von Freiloosen . Zur Verloosung gelangen : 1 Pony , 1 Esel , 1 Ziegenbock .
2 . Wettessen . 3 . Topf - Schlagen für Damen . 4 . Wettlauf für kleine Mädchen . 5 . WurstschnaMtz .

6 . Große Luftballon -Auffahrt :
a ) Aufstieg des Riesenballons : Mittelrheinkreis mit Fallschirmabsturz .
b ) Auffahrt eines Radfahrers .
c ) Auffahrt eines Reiters zu Pferd .

Wett « 4 . 15 . August 1899

zum 24 . Kreisturnfest
fabrizirt 10939

Beyenbach
’
s Metallwaarenfavrik ,

Gravir - u . Münz - Anstalt ,
Wiesbaden , Kellerstraste IV .

Eiserne Flasctatte
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . 60
für 50 u . Mk . 10 .25 für 100 Flaschen
etc . an empfiehlt 909

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,
Spec .-Magaz .

f . compl . Kflchen -Einrichtungen .

Garantirt reelle Bedienung !

Butter ! Honig !
1« 10 Pfd .-Colli franko g . Nachnahme 10 Psd . Narur - Kuhmilch - Süß -
rahm -Butter la M . 6,10 Pfd . Natur -Bienen -Schleuder -Honig , 99er ,
HAI u . hart M . 4 , zur Probe 5 Pfd . Butter u . 5 Pfd . Honig M . 5 .
U . Koller . Buczacz No . 48 via Brerlau . (M .-No . F 2253 ) F3

Zum Einmachea empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig -Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

E . Hlitz . Rheinstrasse .

WunMlage
wird schnell und sicher beseitigt durch eine von
mir hergestellte ungiftige Tinktur , a Flasche
50 Pf . 10788

Drogerie Oscar Siebert ,

Xannusfiratz « 50 .

Billige Wäsche - Artikel

3 Pfd . 10 Pf .
3 „ 39 Pf .

Prima Kernseife per Pfd . 24,10 Pfd . Mk . 2 .30 .

tellgelbe , . 22,10 „ „ 2 .10 .
oda

„ 26 Pf .
Liter 35 Pf .

3 Packet 40 Pf .
3 „ 38 Pf .
3 . 29 Pf .
3 , 20 Pf .
3

Schmierseife
Thompson ' s Seisenpulver
Raths „
Müller ' s „
Rägle ' s , ,
Schwedisch Feuerzeug
Spiritus

Carl Kirchner ,
Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstratze .

Telephon 709 . 10437

wer verreist , motte ein ,
Will er von Verlust frei sein !

Am meisten zu empfehlen sind :
Für Kisten und Schränke : Kampfer 1 Pfd . 3 Mk .

und Motten - Papier 3 Pack . 1 .25 Mk .
Für Polster - Möbel und Betten : Mottenpulver

1 Pfd . 3 Mk . 10930
Bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

Parfümerie u . Drogerie v . Backe & Esklony ,
Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen . Telephon 757 .

Ich bin nach Saalgasse 16 , 1 Stiege links ,
verzogen .

MrS . Lendsey , Phrenelogin .

Xnr für Damen .

Seltene Gelegenheit J Seltene .

Aecht holl . fß - Marke ,
gar . rem . WS ' llVHV # 30 mal preisgekr . ,

in Silberbeutel , lose gewogen u . per 10 -Pfd . -Pack . billig abzugeben .
Nah . Rheiustraße 73 , 3 . Et ., Frisp . Proben zu Diensten .

Schnaken , Mücken , Fliegenx .
Bevor man Aurflüge unternimmt und bevor man sich

zur Ruhe begiebt , bestreiche man Gesicht , Hände je . mit

Salvament .
Durchaus sicher wirkend , dabei unschädlich und angenehm im
Gebrauch . Flacon 90 Pf . 10787

Nur bei :
Backe ä Esklony , Drogerie tt . Parfümerie ,

Wiesbaden , Taunusstrabe 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .
Telephon 757 .

x Kohlen , x
alle Sorten in Vorzug ! . Qual . , in einzelnen Gentnern , Fuhren
und Waggonladungen , auch Vertheilung an Private . 10834

Andr . Steimel ,

41 . Aldrechtftrabe 41 ,
Holz - u . Kohlen -Handlung .

II
Sgb ’

r Haarausfall . MW
Herrn Paul Wielisch bestätige ich hier - WWM

mit , daß mein Haar nach dreimonatlicher Behänd - gä
lung ausgehört hat auszufatteu und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat , so daß ich die I
Behandlung Jedem empfehlen kann .

A . W . . . Chemiker .
Parfumeur Paul Wieiisch . Rheinstraße 56 . I

Specialist für Haarleidende .
Gründer b . einzig dastehenden u . absolut sicher

^ ^ ^
rvirkenden Heilmethode gegen Haarausfall un ^

WW Kahlköpfigkeit . WW

Tliiele ’
s

antisept .

Fuss - Streupulver
empfiehlt 10945

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstr . 16 und
Michelsberg 23 .

M ) ittaaätisck > schmackhaft zubereitet , auch außer dem
MlHUMlM , Hause empfiehltFrankenstraße 3 . 9523

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Hecker , Kirchgasie 11 . 10073

Zum Policen , Mattiren und « usveffern der Mövel
hält sich Unterz . d . g . reeller Bedienung vest . empfohlen .

_________________
K . Müller . Weilstraße 13 , Part .

Student der Rechte lichen Aufenthalt
I bei gebildeter Familie in Frankreich . Offerten mit Bedingungen u .
1 Preisangabe unter E . E . 533 an den Tagbl .-Berlag .

GlllyM KkVkllSlllKlhkMBbNk
( älteste und grStzte deutsche LebensversicherungSauftalt ) .

Aersicheruugsdestand am 1 . Juni 1899 : 762 ' /» Millionen Mark .
Bankfonds : 244 «/° Millionen Mark .

Dividende im Jahr « 1899 : 30 » 15 137 °/° der Jahres -Mormak -

^ rämie — je nach dem Atter der Versicherung .

Vertreter iu Wiesbaden :

Hermann Rühl ,
Luiseustraste 43 ,

General - Agent der

Kölnischen ITnfall - Versichernngs -

Actien - < xesellschaft in Köln ,

Unfall , Reise - , Haftpflicht - und GlaS -

Verficherung
mit und ohne Vrämienrnckgewähr .

Anträge für beide Anstalteu vermittelt ebenso : Fran « Malot ,
Bleichstraße 24 .____________________________________

7Ü6

Unterricht im Zuschneideu
und Maßuehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engk . tt .
Pariser Schnitt . Vorzügl . pratt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen -Aufnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

loh . Stein , acab . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’ ldjrn Hause .

Eingang durch « Thor , im Hofe 2 St . l .

Antritt sofort .
Resp . la Hambg . Haus zahlt sol . Herren 120 M . pr . Mo « ,
und Hobe Prov . für Eigarreuverks . an Wirthe , Private re .
Off . u . e . 863 0 an ( Manuser .- No . F2312 ) F3

« . L . Daube * Co . , Hamburg .

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

ie Brief - und

Kartunform .

' / / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /
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( 38 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Hübsch von Ihnen , daß Sie so über Ihren Feind u•I
sagte Weber wieder , der in seinem Innerndenken,

"

Einmachzucker Kohlen
FT * in reicher Auswahl -

WS
Ang . Kftlppempfiehlt 9899

10507Comptoir : Hellmundstrasse 33 .

Rentnern und Rentnerinnen

) )

Aus je 100 Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente aus Lebenszeit , beispielsweise im Eintritt - alter :

7067

4220

aseh Silberwaarcn aller Art . 10521

Julius Mohr , Juwelier ,

Neugasse 18/20

angenehm es ihr

möglich mit dem

dachte , eS könnte

um ihr die Ge -

von

daß
mit

Frau Siebert , die stets befürchtete , die Schwägerin
könnte in Gegenwart Anderer wenig zartfühlend genug sein ,
starke Dinge über diese Verlobungsgeschichte zu äußern ,
hotte gegen diese Abgeschlossenheit durchaus nichts einzu -

wenden . Im Gegentheil freute sie sich darüber , daß Tante
@hmna nun auch gegen Amalie ein verändertes Benehmen
zeigte , das darauf schließen ließ , wie
wäre , so wenig Berührungspunkte als
unteren Stockwerk zu haben .

Und Amalie , die mit Grauen daran
eines Tages Jemand vor sie hintreten ,

zu dieser Schwarzseherei wohl ganz bedeutend beitrage .

Und so erwiderte er denn , um sich dem Buchhalter
der besten Seite zu zeigen : „ Ich glaube doch wohl ,
Herr Deichmann über seine Verhältnisse gaiq offen

Frau Siebert gesprochen haben wird . . .

Ecke Adelheid - u . Oranienstr

Telephon 216 .

„ Sonst würde er sich auch einer Täuschung ohne Gleichen

schuldig gemacht haben, " fiel Weber ein , der btnübcr noch

Manches auf dem Herzen zu haben schien .

„ Er wird wohl alle seine Verbindlichkeiten decken und

dann das Geschäft in der soliden Weise seines Vaters

weiterführen, "
fuhr Schöbel fort .

la Victoria - Krystall - Zncker ,
ungebläut , garantirt 99 °/» Zuckergehalt ,

sagen --

Er wagte nicht weiter zu sprechen , weil er bemerkte , daß

Die gute
Roman 6ou Mar Kretzer .

XNS
*** Zur Deckung des Winterbedarfs ist

gegenwärtig die günstigste Zeit •* 8 ^ 1

welchen bei dem niedrigen Staude des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zu vermehren , empfehl «

ich den Abschluß einer sofort beginnende » , lebenslänglichen Leibrente bei der

Unter Staatsaufsicht .
. . Mk . 580,380,363

. . „ 224,650,530

alle Sorten Mager - , Halbfett - u . Fett - Kohlen ,
Eierkohlen , Braun - und Steinkohlen -

Brikets , Coaks , Kiefern - und Buchen -

Anziinde - u . Brennholz , Abfallholz , Holz¬

kohlen und Lohkuchcn empfiehlt in nur la

Qualitäten bei billigsten Preisen

und billig fertige alle Reparaturen
an Schmucksachen etc . Lager in Gold - und

Gründungsjahr 1857 .
Versicherungs -Capital Ende 1898 .

und Mk . 2,376,446 Jahresrente .
Vermögen Ende 1898 ......

selbst ein Felsen beginnt zu wanken , wenn man ihn fort
'

während anbohrt . Sie werden mich wohl verstehen . . •

Die Lage Deichmanns ist wirklich eine verzweifelte , denn
wie ich gestern durch meinen Gewährsmann erfahren habe ,
ist auch die Mutter nicht mehr gut für fünfzigtausend Mark .
Das giebt denn doch zu denken . Unsere Fran Chef wird

wohl eitlen ganz gehörigen Griff in ihre Tasche thun müssen .
Aber mir soll

's recht sein , ich thue meine Pflicht und

Schuldigkeit und alles Uebrige geht mich wenig an . . . .
Mahlzeit , Herr Schöbel ! "

Er hatte mittlerweile in der Zerstreuung den rechten

Handschuh ausgezogcn gehabt , begann nun Daumen und

Zeigefinger aufs Neue hincinzustecken , faßte an die Krempe

seines altmodischen Cylinderhutes , der im letzten Jahrzehnt
all '

seinen Glanz verloren hatte , und bog dann steif und

würdevoll in eine Nebenstraße ein , um bis zu seiner nicht

sehr weiten Wohnung das Uebcrstreifen des Handschuhs z«
vollenden .

Schöbel ging in Gedanken versunken weiter .
Es war ihm eine gewisse Genngthuuug , daß Weber die

Absichten Deichmanns ebenso aufgesaßi hatte wie er . Und
in dieser Stimmung erwog er nochmals , ob cs nicht seine

Pflicht wäre , Frau Siebert die Augen zu öffnen . Aber
das Ende all seiner gedanklichen Betrachtungen blieb immer

dasselbe : Alles seinen Lauf nehmen zu lassen , um nicht in
einen kleinlichen Verdacht zu gerathcn .

Konnte cs sich schließlich nicht wirklich so verhallen , wie

er es dem Buchhalter gegenüber nur zur Beruhigung an¬

gedeutet hatte ? Vielleicht täuschte Frau Siebert sogar ihre
Kinder , nur um den Mann als Familienmitglied zu be¬
kommen , in den sie nun einmal vernarrt war .

Schöbel war so sehr mit sich beschäftigt , daß er etwas
verwundert aufblickte , als er plötzlich von Prüfe ! angeredet
wurde , der ihn in seiner zwar offenen , aber doch bescheidenen
Weise laut begrüßte .

Um nicht lange anfgehalten zu werden , dankte er kurz
und wollte sich dann davon machen . Der Malergchülfe

jedoch , der etwas beschmiert aussah , als käme er von irgend
einem Gerüste , schien diese Eile nicht begreifen zu können ,
denn er richtete es so ein , daß Schöbel stehenbleiben und

ihn anhören mußte .

„ Bitte sehr um Verzeihung , werthester Herr Schöbel ,
wenn ich es wage , Sie hier auf der Straße " — brachte
der Kleine zaghaft hervor . Das Verhalten Schöbels hatte

ihn in ersichtliche Verlegenheit gesetzt . Trotzdem fuhr er mit

seiner kindlichen Unhöflichkeit fort : „ Aber ich hatte lange

nicht mehr die Ehre , von Ihnen näher berücksichtigt zu
werden .

"

Er thnt wahrhaftig so , als hätte er eine hohe Standes -

person vor sich , dachte Schöbel , schmunzelte unwillkürlich vor

sich hin und fragte ihn dann Nach seinem Begehr .

„ Ich wollte mir nur gestatten , Ihnen mein Bedauern
darüber auszusprechen , werthester Herr Schöbel , daß nun

doch Alles nicht so gekommen ist wie Sie es sich gewünscht

hatten , und ich mit Ihnen und alle anderen braven Leute

auch , die Sie schätzen und lieben . Ich meine , ich wollte

Ein Weib , das treu und still den , eignen Hause lebt ,
Ju seiner Kinder Schicksal goldne Fäden webt .

Otto v . Leixner .

Auszahlung kostenfrei . — Keine Policcngebühr . — Nähere Auskunft durch

W . Mammer , Hanptagerrt , Wiesbaden , Kellerftrake 1

11 .82 °/o | 13 .30 °/ °

Schöbel Viel vergab , was er ihm in übler Stimmung auf¬

gebürdet hatte .

„ Aber ich denke darüber doch etwas pessimistischer als

Sie,
" fuhr er nach einer Pause fort . „ Meiner Uebcrzeugung

nach betrachtet Herr Deichmann diese tzeirath nur als einen

Nettnngsanker in seiner verzweifelten Lage . Es ist bei ge¬

schäftlichen Schiffbrüchen eine alte Erfahrung , daß der Anker

bei dem ersten Wurfe nicht gleich sitzt und daher rücksichts¬
los überall dahin geworfen wird , wo noch irgend ein fester
Grund vorhanden ist . Natürlich giebt

' s dann Löcher und

was abbröckelt , ist unwiderruflich verloren . Der Grund

unserer Firma ist ja sehr fest und widerstandsfähig , aber

seine Worte nicht den gewünschten Erfolg hatten .

Schöbel zeigte eine auffallend ärgerliche Miere . Dieses
Bedauern , das er nun schon von den verschiedensten Seiten

zu hören bekommen hatte , fing nachgerade an , ihm lästig zu
werden . Und so sagte er denn ziemlich schroff : „ Danke ,
danke , schon gut — legen Sie ' s nur dorthin .

"

Das war eine Berliner Redensart , womit man andeuten

wollte , daß man eine langathmige Rede über irgend etwas

Peinliches nicht mehr erwarte . „ Ich habe nicht viel Zeit . . .
Adieu . Lassen Sie die Kunst nicht verderben .

"

(Fortsetzung folgt .)

lassen wir die ganze Angelegenheit begraben sein . Es ist
eben auf beiden Seiten ein Mißverständniß gewesen .

"

„ So so , auf beiden Seiten — das habe ich allerdings
noch nicht gewußt,

" fiel Weber ein und beniühte sich , auf
seinen vom Alter steif gewordenen Beinen gleichen Schritt
mit Schöbel zu hallen .

„ Ich glaubte allerdings , daß der Bruch allein von Seiten
der Familie unserer Frau Chef vollführt worden sei,

"
fuhr

er dann nach einer Pause fort . „ Allerdings war Das nur
eine Annahme von mir , wenn Sie aber nun —

„ Es ist so , wie ich Ihnen gesagt habe,
" schnitt ihm

Schöbel kurz das Wort ab . „ Wir sind eben in letzter
Stunde zu der Erkenntniß gekommen , daß mir Beide unserm
innersten Wesen nach nicht zusammengepaßt hätten . "

„ So so . Demnach hätten Sie Beide also sehr klug ge¬
handelt, "

sagte der Buchhalter wieder , der noch immer
Daumen und Zeigefinger der linke » Hand mit den Lippen
benetzte , um den Handschuh der rechten besser glatt streichen

zu können .
Ein Wort gab das andere , bis der Alte plötzlich mit

einem Ruck stehen blieb , die Nase in die Luft hob , als

wollte er einen großen Gedanken erfassen , dann den Kopf
wieder zu Boden senkte und die Frage stellte :

„ Sagen Sie doch , Herr Schöbel — kennt Frau « iebert
die finanzielle Lage ihres zukünftigen Schwiegersohnes ? Die

Sache ist mir schow im Kopfe herumgegangen und dabei

sind ganz besondere Gedanke » in mir aufgesticge » .....
Unsere Frau Chef ist doch sonst eine kluge Rechnerin , und
es wäre doch immerhin ausfallend , wenn sic so ohne Weiteres

ihre Tochter einem Manne , der dem Konkurs nicht mehr

ganz ferne steht —

Er ging weiter , vollendete aber den Satz nicht , weil er

befürchtete , schon zu viel gesagt zu haben .
Schöbel überlegte eine Weile , was er erwidern solle .

Das Wort Konkurs hatte ihm einen leichten Schrecken ver¬

ursacht und sofort malte er sich aus , was daraus werden

würde , wenn das Haus Siebert durch die schlimme Lage

Deichmanns späterhin derart in Anspruch genommen werden

könnte , daß es selbst in finanzielle Schwierigkeiten gerielh .
Es geschah nicht zum ersten Male , daß ein Schwieger¬

sohn sich auf die Familie seiner Frau verließ , um den

Brunnen gehörig auszuschöpfen .

Aber dieses dunkle Zukunftsbild verschwand sofort als

er sich sagte , daß sein persönlicher Groll gegen Deichmann

Heimnisse der Seele zu öffnen , scheute das Alleinsein mit
der alten Jungfer , und so war cs ihr ganz recht , mit Gleich -

muth und ohne jede Aufregung die Tage bis zur Hochzeit
verleben zu dürfen .

Vierzehn Tage waren seit der Verlobung vergangen ,
c6L& Schöbel am Laden Keilfuß

'
vorübcrging . Er wollte sich

rasch vorbeidrncken , aber der Papierhändler hatte ihn bereits
« Kickt und hielt ihn fest .

„ Nun , wie steht es denn mit Ihrer Verlobung ? Sie

haben sich ja gar nicht mehr sehen lassen , um die Karten

zp bestellen ! Wollen Sie das gute Beispiel des Herrn
Deichmann nicht befolgen ? "

„ Ich will damit doch noch bis zum Frühjahr warten ,
ich habe mir die Sache überlegt, " erwiderte Schöbel , wenig
« baut von dieser Anrede .

„ Sie haben recht , der Frühlung ist auch die schönste
Zeit , um den Verlobungskuß auszntauschen,

"
gab Keilfuß

lebhaft zurück . „ Sie wissen doch , wie es heißt : „ Im
wunderschönen Monat Mai , als alle Knospen sprangen . . "

Na , u . s . w . Adieu , auf Wiedersehen ! "

Beide trennten sich .
Als Schöbel , der in der Nachbarschaft einen Geschäfts¬

gang zu erledigen hatte , weiterging , stieß er auf den alten
Weber , der im Begriff war , zu Tisch zu gehen . Da sie
dieselbe Richtung einzuschlagen hatten , so gingen sie neben¬
einander her und fühlten schließlich das Bedürfniß , auf Das

zu sprechen zu kommen , was zu erwähnen sie feit zwei
Wochen aus erklärlichen Gründen vermieden hatten .

„ Entschuldigen Sie , wenn ich Ihnen jetzt endlich mein
Bedauern ausspreche , daß die bekannte Familienangelegenheit
kn unserem Hause eine so ungünstige Wendung für Sie

genommen hat,
"

begann der Buchhalter , während er sich
bemühte , den rechten , ziemlich fadenscheinigen Handschuh über -

Mstreifen , womit er sich in der Regel während des ganzen
Weges zu beschäftigen pflegte . Der linke erschien ihm bereits

tz> schlecht , daß er ihn nur als eine etwas zweifelhafte Zierde
« s der bloßen , zusammengeballten Hand frei herunter -
baumcln liefe .

Seitdem das große Ereignife zu Ungunsten des Geschäfts -

Whrers vor sich gegangen war , hatte sein Respekt vor dem

„ Allmächtigen " bedeutend abgenommen . Jedoch fühlte er
sich dadurch Schöbel menschlich näher gerückt , und so war
Dieser erfreut , eine gewisse Wärme aus der Stimme des
Allen herauszuhören .

„ Ich danke Ihnen für Ihre Theilnahme , Herr Weber, "

fühlte er sich gezwungen , in demselben freundlichen Tone

Ml erwidern . Sofort fügte er mit einer gewissen Hast hinzu :

„ SBcnn Sie mir aber einen Gefallen erweisen wollen , so

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

? “ ■■■ des Einlage -Capitals .
Io u/o

63 65
10 .05 °/° | 10 .85 %

10 Pfd . --- Mk . 2,80 ,
ferner zum Ansctzeu ächten Jamaica -Rnm ,
Batavia -Arrak , Schwarzw . Kirschwaffer ,
Franzbranntwein ( E « u de vie de
France ) , Danboruer , Nordhäuser ,
Cognacs , sämmtliche Gewürze , Salicyl - Per -
gamentpapler , Salieylsänre , Flaschen -
lacke , Korke , Einniachesfig , sowie alle
anderen Artikel zu Eiumachzweckcu . 10151

Wilh . Heinr . Birck ,

60
9 .11 o,'o

_
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Entflöge » ein gelber Kanarienvogel . Abzugeben gegen
obiiuitg Moritzskraße 45 , Mitlelb . Part . l .

11
i
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Di

265 314 424 81 542 613 84 732 63 73 814 973 87024 72
527 691 770 85 802 65 3S006 19 165 454 68 570 926 62
16 410 21 633 62 96 714 40 915

31204 300 497 756 32074 162 203 374 623

47 . Jahrgang . No . 878 .
i.» - .

8 . Ziehung der 2 . Musse 201 . Söntgl .̂ Oreich . Lotterie .
3 >ehnn, uum 14. äuguft isvs „ rmitlags .

nut dir Sroiiiue «der lio Start sind den betrifltnctu Summten
iu Paroilheie beigefügt.

(Ohr« Ärwahr.)
134 91 288 327 32 [150] 33 43 406 47 [150] 52 645 806 909 1149

55 78 95 212 6s 95 438 88 920 2010 242 82 403 87 524 62 645 791
819 82 93 99 916 67 3005 60 89 117 226 409 521 635 45 64 76 734 885
4096 101 53 96 274 323 469 576 860 75 5003 11 12 114 274 350 452
96 569 93 620 59 97 704 81 6086 189 203 383 94 782 953 7094 208
45 382 482 610 74 809 8202 39 97 [500] 356 83 404 500 18 75 739 969
9023 56 176 245 93 362 471 603 91 738 901

10015 72 167 225 547 71 75 653 820 11027 108 66 200 [150 ] 37
317 45 49 81 96 99 816 [200 ] 18 :414 410 672 "854 956 1 3122 389 645
747 1 4072 445 536 67 645 75 1500s 381 412 [150 ] 38 665 915 1 * 156
298 394 415 16 500 [1501 662 739 833 970 96 1 7001 67 130 217 345
454 570 620 951 75 18071 168 341 53 470 [200 ] 596 781 889 974 92
10025 183 447 619 757 898 948

20000 17 27 84 359 453 630 947 21083 122 272 318 706 881 972
22009 10 49 122 339 45 421 55 772 873 23205 400 525 692 718 62
828 921 68 75 24 ' M [150] 39 [200 ] 97 406 617 61 709 852 97 915
85178 2M 313 14 436 68 60057 701 810 982 2 * 176 356 475 770 906
87244 328 59 686 803 944 1200] 28011 41 146 680 905 30047 52 244
413 94 628 732 42 [300 ] 73 873

30028 [150] 87 296 336 77 87 575 944 47 [150] 31318 459 68 763
819 67 91 82031 110 42 66 [300 ] 328 94 508 36 44 727 48 73 846 81
910 63 93 33034 100 27 40 45 241 43 461 514 929 77 34130 62 72
220 387 424 98 668 717 35026 56 475 510 659 81 [200 ] 95 768 3 * 083

Bekanntmachung .
Um einer Ueberfüllung der hiesigen Empfangs - Güterhalle

zu begegnen , werden von jetzt ab diejenigen avisirten zur
Selbstabholung bestimmten Eil - und Frachtstückgüicr , welche
nach Ablauf der lagerzinsfreicn Zeit nicht abgenommcn sind ,
den amtlichen Rollfuhrunternehmern zur Abfuhr überwiesen .

1$
V
K

40224 25 357 431 40 558 850 901 [150] 83 41635 46 . . .
42034 110 42 60 75 405 6 517 856 4 .3010 470 [150 ] 526 665 66 939 45
83 [300 ! 44041 100 1 209 351 459 617 708 820 91 921 45026 567 SOS

214 85 574 724 827 [150 ]
30025 771 98 [150 ] . . . . . .39 827 970 33000 26 110 18 95 261 78 334 [150 ] 35 78 574 89 760

(10001 95 859 71 907 92 34023 292 304 7 43 81 88 435 89 97 502 977
35160 219 355 804 70 79 912 81 86114 48 285 754 810 [150 ] « 7234
96 312 68 635 837 88011 40 126 40 619 87 94 797 899 919 ------
(200J 486 529 54 98 769 912 19 ;

29 77 166 78 209 74 382 632 43 47 1249 330 95 762 2026 37 251
331 466 548 761 846 973 3215 [150 ] 20 402 4040 [200 ] 83 832 [30000 ]
46 64 512 937 5036 88 148 325 504 68 635 67 [150 ] 826 [500 ] 44
6014 [150 ] 39 222 47 461 62 541 736 70 981 7250 365 524 45 698 827
8155 348 66 433 43 576 645 54 » 062 146 705 18 30 812 981

( " 378 412 60 616 62 702 11258 561 610 43 854 12049 67 73 289
422 567 669 741 85 928 13017 178 98 289 442 845 14131 60 375 430

74 ) 889 997 lat88 279 447 94 540 745 10116 281 478 1 702673 lol 228 453 533 34 605 78 79 747 815 943 18036 247 336 79 429
523 46 688 813 1V037 83 [150 ! 169 315 86 476

20295 [150 ] 344 440 86 765 846 69 21222 45 332 [150 ] 85 655 785916 64 22136 70 271 571 81 704 23056 88 170 88 212 51 611 84 835
24296 352 73 609 58 751 881 [150] 25067 299 306 30 96 545 626
2 * 028 62 284 95 328 33 95 583 648 703 72 814 935 27060 243 357
- i - : : 2: 2 » 8 .395 510 53 84 683 74» 96o 20000 72 114 usoj

40112 46 407 877 967 41234 35 52 67 75 440 538 45 615 716 27
920 33 - 42047 101 314 66 523 71 88 600 7 93 834 912 33 4 3036 103
Lr 71 246 559 626 844 44222 93 531 672 803 862 4 5046 104 226 30378 87 542 636 881 989 4 * 011 88 135 85 86 326 39 506 929 4 7203
26 363 467 679 748 [300 ] 881 952 48094 371 435 66 607 32 837 4 * 052
115 291 325 516 42 77 [300 ] 610 38 801 6
070 EF,fl50U !9 [150 ] 638 [150] 70 748 841 99 51147 85 86279 672  5 :2077 [203J - 72 74 663 800 33 53298 729 840 921 5403211 " W 06 509 86 693 [300 ] 781 831 85 [150] 908 55099 226 409 694

80 589 606 W7 912 57033 120 628 924 67
SA,1 450 503 95 801 84 59584 680 83 799 953

- ^ ^ ? 1.4A3 .2o8. [1501 4j2 706 41 832 904 38 61010 306 10 74 818 70« - 094 119 435 51 554 851 54 72 63063 355 629 65 717 839 * 4172200 450 93 537 43 80 [150] 820 [150] 948 « 5514 [150 ] 692 744 « « 056
ÄJo « £ ? 2 ? “ 2 « » 67182 403 [150i 515 27 79 728 29 61 08057 439562 684 918 * 9011 148 57 60 243 342 466 513 644 89 748 919
. . . 7 " 0 - 8 87 162 93 [150] 218 98 334 560 611 43 872 [150 ] 918 71048267 340 50 64 4- 3 82 629 769 79 [200 ] 834 88 96 936 78155 309 429529 619 758 827 73008 [150 ] 148 255 73 303 549 52 618 43 7 4302722 (2001 65 928,75028 82 [10001 224 38 69 312 597 790 957 7 * 178210 444 518 6d0 729 37 77125 32 266 398 [150 ] 407 533 611 12 58 69
713 1300 ] 48 949 55 78088 301 [1501 17 70 633 887 7 * 278 93 416 521
«44 71 84 895
- -» N0M3S 43? 69 715 19 81027 [150] 98 99 191 204 37 472 74 96522 66 630 752 97 88074 82 249 463 563 645 936 80 83195 483 97

45 711,801 81126 284 325 41 414 53 549 820 921 52 8 5042 72
! M . s07 b21 539 618 51 62 898 947 86653 776 801 942 8 7292 315 225 ; 78 92 493 (150 ) 603 [500 ] 27 99 704 33 [300 ] 871 917 60 88058 84
" 0 227 518 8 * 238 42 52 310 43 48 408 648 89 877 84 900 14 36
„ 118 « SM 435 877 938 » 1036 156 314 570 767 849 » 2198 [150 ]367 425 (150 ] 718 * 3293 592 644 * 4059 145 239 85 351 529 89
605 49 70 » » » al 59 204 412 31 37 87 522 [150] 656 815 * 6203 570

763 846 1300 ! 901 17 * 7023 70 328 499 764 891 934 88 * 8218
22 361 439 671 77 [150 ] 79 738 953 89009 185 262 337 526 38 601 76t
oUv Ow b4 oo
„ , n ( <E0 128 381 562 621 703 74 816 34 964 81 101125 71 299 320
61 » 22 46 79 - 819 945 102139 64 300 430 628 842 63 (1501 1030 )1
< 3 7b .139 374 617 [150 ] 80t 104117 294 523 99 845 922 71 72 105034

M 26 75 637 84 [150 ] 702 34 [150] 823 74 106000 264 323 66
77 623 . 787 107268 8t 547 670 82 108037 75 226 64 482 507 97 647
65 93 <06 10 * 193 188 397 960
. 110 ® ! 91 301 404 96 525 88 97 809 111147 49 273 421 871 79

83 114 277 494 555 671 76 96 755 850 118009 (300 ) 55 60
169 79 526 726 114049 374 99 601 42 90 115315 89 481 622 729

Kurs 10 Mk . Vietorffie Schule ,
VNgei » . TaunnSstr . 13 . 4172

Verdingung .
Für den Neubau einer Jnteruatrgebauder bei der Köuigl .

Obst - u . Weinbau -Lehranstalt zu Geisenheim sollen die Dachdecker -
Arbeiten und zwar rd . 830 qm Schieferdach öffentlich vergeben
werden .

Der Ausschreibung liegen die durch die Regieruugsamtsblätter
bekannt gegebenen Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten
und Lieferungen zu Grunde .

Die Augebotssormulare nebst Bedingungen und Zeichnungen
können im Baubüreau in der Kgl . Obst - und Weinbau -Lehranstalt
zu Geisenheim Vormittags von 9 — 12 Uhr eingesehen , bezw . die
AngebotSsormulare und Bedingungen von dort gegen porto - und
desteügeldsreie Einsendung von 2 Mk . bezogen worden .

Die Angebote nebst Probestücke find versiegelt , kostenfrei und
Mit entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem am Mittwoch ,
den 80 . August d . I . , Vormittags 10 Uhr , im vorge¬
nannten Büreau statlfindenden Eröffnungstermine einzureieben .

Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wochen . ( J .-No . 205/8 G ) F159
Ästdrshtim , den 8 . August 1899 . \

Der Köuigl . Kreisbauinspeetor .
I . V .

„ I Franz ,
Legierungs - Laumeister .

65 962 77 40072 195 225 315 487 740 4 7 - 39 156 216 357 427 33 508
706 32 57 82 864 922 48026 86 100 223 479 800 963 4 * 092 543 634
708 855 968

50030 110 [150 ] 30 211 68 77 503 676 812 934 90 51094 295 328
534 98 777 888 993 52015 74 343 695 724 42 861 94 [150 ] 937 53063
123 46 313 670 91 916 66 51095 118 25 50 74 93 215 337 465 520 606
705 12 55053 139 282 43 t 58 89 93 704 9 976 97 [150 ] 5 * 073 177
419 [150 ] 41 [300 ] 542 97 639 736 68 991 57582 86 758 88 833 96 996
58034 119 58 498 501 5 740 69 76 806 984 50159 325 702 14 43
802 974

00318 481 619 70 715 37 61164 387 427 620 86 98 776 919 25 [150 ]
08025 227 317 22 473 610 56 65 736 803 0 3011 [1000 ] 180 218 332 72
508 15 47 [150] 51 636 752 989 « 4409 526 642 66 711 * 5007 94 248
57 316 69 84 402 22 45 577 627 870 [1501 « 6047 152 333 459 510 603
(150J 43 77 * 7025 86 146 278 1150] 354 640 60 95 [150 ] 929 « 8027
247 608 867 85 * 0017 34 150 242 497 556 71 662 778 813 SO

701 )62 258 64 309 405 526 692 98 71096 278 363 581 736 928 73
7 '1193 472 530 92 643 78 )38 82 88 142 219 76 485 89 95 520 84 646
60 76 71 « 3 108 203 452 618 40 766 875 82 979 75021 86 146 209
344 88 545 609 35 37 53 76282 314 419 87 519 94 97 754 88 816 69
77062 112 41 250 [150] 333 34 79 509 625 860 78094 262 79 455 510
13 619 734 39 834 979 91 79189 200 344 472 539 660 [300 ] 66 87 92
789 860 75 971

. 80017 21 259 475 691 877 81000 179 331 666 826 9 '3187 269 354
410 635 66 [150 ] 774 837 969 96 83102 5 39 '217 58 368 485 845 941
84046 56 119 49 327 65 412 60 811 85454 66 541 94 697 709 7 3 804
989 8 * 037 57 112 98 200 93 421 68 [150] 613 718 58 881 999 87144
272 (200 ) 717 910 47 64 88 >31 43 87 307 32 475 706 10 60 64 97 805
78 80069 107 283 333 404 9 538 52 66 713 939 45

* » 198 507 779 864 » 1150 242 448 702 50 » » 035 84 391 483 534
730 992 » 3387 421 41 509 636 838 » 4062 136 463 72 544 719 >200 ]
25 892 95194 435 66 722 66 916 33 38 79 » 6013 49 138 487 622 732
* 7078 104 266 553 628 95 845 » 8080 193 200 4 71 328 89 711 835
* * 266 312 400 (200 ) 44 544 760 889 904

1041037 113 761 831 918 74 101084 338 592 785 908 17 64 87
102002 413 32 44 72 83 92 506 654 791 832 103004 268 325 41 686
849 [150 ] 104192 335 38 499 530 44 646 [500 ] 888 975 10 .5022 54
[150 ] 100 51 245 328 447 75 700 26 827 42 903 106056 (150 ) 133 296
444 571 98 618 98 107214 48 82 435 70 698 773 912 70 1 08059 134
221 [2i 0 ] 366 415 35 550 620 729 MO 57 181 595 841 63

110084 386 501 27 648 723 805 949 86 111006 127 32 [150 ] 26

i

54 852 11 * 363 525 611 791 92 906 IIT004 371 530 830 931 56/1501118092 223 74 450 53 586 888 1192 ) 79 339 409 531 75 609 814120049 214 (500 ) 631 755 839 141020 [150] 221 495 676 966
122124 36 93 [150 ] 274 448 567 737 860 900 39 86 12 :1324 95 415543 87 (150 ) 601 730 866 912 124071 160 218 423 525 711 955 77
125000 51 198 340 596 700 4 67 815 944 1 '5* 022 31 32 113 209 1678 88 303 694 922 127014 115 26 60 89 281 314 34 417 550 683 832
M L » 5^ M 674 77 813 [150j 963 ' E 174 75 92 288

130126 256 349 73 467 68 [300 ] 87 797 957 1 .31040 138 208 52
38 < 518 656 754 1 32000 352 489 501 608 11 740 1 .33030 67 135 46375 427 [150 ] 62 - 45 49 52 785 845 47 925 ' 1.31016 60 310 87 458 781
135172 377 416 95 98 580 632 96 748 84 136004 207 66 478 559 697

1 :| 7103 22 360 728 67 [150] 97 (200 ) 844 45 942
1SH020 -120 227 300 494 588 606 58 760 912 15 1 3 * 013 214 391 454
538 859

111 95 232 57 608 83 784 1 41062 121 28 242 471 670 764
825 70 94 926 71 148358 84 434 71 631 69 756 78 85 831 68 69
143015 20 69 75 99 324 58 750 57 [300] 872 974 144325 29 489 549
85 -2 145075 133 75 362 [150 ] 70 623 [150] 860 972 140062 261 313
22 731 831 973 1 47021 169 72 74 248 380 652 722 38 56 996 1 48067
(3>® j 81 304 67 522 24 50 649 89 824 31 14 * 050 192 94 306 658 84
714 49 87 844 985

150029 44 60 120 53 292 418 36 569 607 33 845 151017 96 199
E Z8I 422 680 802 5 26 929 [200 ] 44 46 153084 158 575 790 911 2428 57 103062 165 (150 ) 611 53 94 787 833 34 931 154069 392 468
öS4 721 892 908 66 l o » 208 426 55 613 15 85 724 97 976 15 * 001 31617 57 6 t 59b 893 912 42 1 57260 [200 ] 357 98 (1000 ) 589 607 795 999158 (03 11 15 72 462 77 774 997 16 * 101 504 [150] 680 747 70 [ISA805 95d

1 * 0190 233 63 98 385 535 59 98 880 900 90 161006 71 125 307
11t 653 66 83 92 769 1O » 149 218 83 448 62 70 516 58 61 751 873
98b lOSlS2, - 378 89 07 499 712 53 1 * 4000 40 172 396 733 83 94 987
1« » 176 230 [150 ] 452 96 642 774 853 55 951 85 16 * 025 114 85 209
629 718 69 81 917 1 * 7035 188 276 377 470 728 33 67 828 1 68136
207 72 347 497 507 651 89 16 *004 54 84 103 20 379 430 525 698 910

170222 32 51 473 559 687 803 171051 196 217 27 378 523 84
658 802 [150 ] 22 54 94 905 26 54 71 179143 48 219 483 [200 ] 818 27
985 173036 108 67 213 571 727 834 174381 93 403 550 977 175040
120 So 2- 5 97 430 57 84 534 98 832 922 81 176149 65 255 72 336
738 1 77093 113 14 559 618 83 828 178037 46 62 150 91 227 380 413
16 748 920 92 1 7 * 040 136 40 [150 ] 227 71 580 720 37 [200 ] 815 94

180028 180 229 341 97 672 858 [200 ] 67 181073 113 93 337 38
(150 ! 52 418 522 48 94 758 65 870 950 184266 378 411 29 94 607

[150 ] 247 650 741 184101 263 387 491 693 870 966 96
18o052 138 726 80 897 1 86094 417 617 857 62 187191 246 70 574
A2 l § § 002 382 [200 ] 98 459 91 732 65 834 95 984 189021 156 576
77 656 749 969

1 * 0044 47 81 560 694 861 1* 1033 183 251 487 680 881 1 * 1030
109 406 20 607 17 [1000 ] 790 946 75 88 1 * 8332 531 877 1 * 4026 152
231 623 790 [150 ] 98 801 195025 171 394 988 1* * 246 410 (150 ) 20
p57 663 778 856 962 90 1* 7200 362 420 671 788 913 50 77 1 08236
U50 ] 589 600 59 720 [200 ] 39 79 821 911 77 1* 9000 37 120 62 [ISO]
224 62 448 660 723 863 914

8 * 0098 349 595 636 962 2 * 1046 143 204 81 706 82 85 919
2 * 4140 302 22 89 479 620 * 08503 712 15 801 66 99 920 2 * 4026
138 216 [300 ] 55 60 574 85 709 79 92 811 305607 14 39 765 837 941
2 * * 027 316 501 17 908 36 48 307160 317 51 408 717 [1501 88 963
2418065 296 342 455 587 665 86 94 729 821 - 60 . » 09059 [200 ] 203 327
76 521 697 721 29 982

8.10247 598 997 211357 489 95 547 614 739 60 867 968 312106
19 [loOl 72 80 91 234 45 306 813 (150 ) 17 89 « 13184 201 300 10 529
829 2 14317 506 60 720 23 821 79 906 78 215098 127 215 460 80
o27 604 86 94 811 34 937 93 21 * 099 278 395 700 806 « 6 217112 52
92 220 363 461 618 709 887 995 218000 13 34 175 247 81 410 29 508
624 70 811 15 72 21 * 001 27 49 60 121 30 226 564 78 603 66 791 805

22 * 020 49 101 225 301 705 827 77 958 2 » 1067 123 320 28 685 723
« 22313 45 355 400 87 525 626 [160] 27 932 [3vO] » » 8002 12 40 76 114
(1501 53 90 211 34 384 99 459 516 633 759 846 985 » » 4280 360 460
600 » » 5450 70 96 501 93
„ Dir Zikd » » « der dritten » Uff « btt » 1. Königlich Peeuhisch« » tafle* ».Lotterie Hübet treu an 1». 16.. 18. uub 1». Sevtemder d. 1

3 . Ziehung ber 2 Klasse 201 . König ! . Prentz . Lotterie .
3 >ehu», »o» 14. Stiigu# 18)9, nachmittags ." ur die Eewlnue »der HO Mark find den octrtncnoeD Stummere

i» RI immer« beigefügt
(Ohne Gewähr.)

309 37 43t 516 865 113186 243 483 528 60 642 786 980 113112 20
92 211 459 532 895 949 66 114013 306 418 667 115015 233 42 417
771 84 839 998 1 16 '276 401 7u4 117124 718 118180 260 384 527
649 65 723 814 110067 82 138 91 214 17 314 515 663 67 820 32 48
905 20

120012 [150 ] 391 451 75 600 55 766 80 86 802 1 21117 96 791
871 977 96 1 22145 85 389 590 619 20 777 912 123294 471 684
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616 746 880 956 1 0 * 072 118 31 215 807 474 580 621 872 939 107009
16 (200 ] 39 149 226 448 51 786 890 950 1 68013 42 94 238 81 344
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[150 ] 709 864 970 81 177046 223 38 St 395 788 1 78462 600 765 898
639 17 * 385 582 752 811 62

18 * 013 191 300 465 565 633 941 55 70 181056 97 175 205 69 »
867 909 18 -4139 93 231 321 509 791 814 21 83 183176 297 332 462
509 645 715 49 816 36 (150 ) 184038 128 33 301 41 541 185012 14
93 225 31 383 424 41 537 602 705 73 881 976 18 * 110 48 234 321 51
499 550 652 60 759 (150 ) 806 88 99 187164 407 704 188075 127 98
221 68 94 316 441 655 860 82 90 947 83 18 * 364 77 579 912 46 48 92

160 )17 36 46 52 134 96 336 421 75 520 697 l » 1035 47 69 162
438 564 [150 ] 743 74 856 934 71 1* 2056 183 94 217 31 62 324 431
530 782 883 940 1* 3166 65 428 82 605 732 840 956 104080 202 334
400 61 526 71 610 60 62 850 59 937 43 72 1 * 5021) 250 308 405 9 575
811 19 * 105 30 86 [1501 254 337 590 634 787 839 79 912 1 * 7076 138
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Herren - und Damen - Fahrräder , sehr gut erhalten , giebt
billig ab »lecker . Kvchgasse 11 . 10065

Drei Schränke , 1 Theke m . 3 Glaskasten , Erkerschrank
11, 1 Spiegel billig zu verk . Näh , im Tagdl .-Verlag . 10879

Ein Doppel - Schreibpnlt und ein Bücher -Regal zu kaufen
gesucht Webergosse 52 , Laden . 10632

Ein einfache « , braves Atteinmädchen sucht € ’arl Cl » es .
Bahnhofstrahe 3 , Laden . ___________________

11028
Ein junges , gut empwhlenes Mädchen als Alleinmädchen ges .

Karlstrafee 28 , 1 . Vormittags vorzustellen . ’

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht .
Wiesbaden , den 9 . August 1899 .

Der Magistrat , In Bertr . : Hest .
Die Stelle eines Bauauffehrrs bei dem hiesigen Stadt -

bauamt , Abtheilung für Straßenbau , ist zu besetzen .
Geeignete Bewerber , welche die theoretische und praktische Be¬

fähigung im Straßen - und Tiefbau durch Prüfung oder Zeugnisse
« achweisen könne » , wollen Meldungen unter Beifügung solcher
Zeugnisse und eine « Lebenslaufs bis längstens zum 30 . Sep¬
tember ) » . I . beim Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenbau ,
rinreicheu .

Anfangrgehalt 135 Mk . pro Monat , künftige Zulage nicht ous -
Iefchlosien . Die Anstellung erfolgt auf monatliche Kündigung und
ist Pensionsberechtigung mit dieser Stelle vorläufig nicht verbunden .

Militär -Anwärter erhalten bei gleichen Leistungen den Vorzug .
Wiesbaden , den 11 . August 1899 . *

Das Stadtbanamt . Winter .

Berichtigung .
Zn der Anzeige „ Erklärung " von Herrn Zahnarzt stiere »

’

( No . 11019 im Montag Abendblatt ) muß es in der drittletztem 1
Zeile „ betraut " ( statt vertraut ) heiße » . f ]

Tüchtig « Schneiderin empfiehlt sich i » u . außer dem Haus « 1
Gute Empfehlungen zur Seite . Adelheidstraße 11 , Mansarde .

Dotzheimerstraste 7 elegant möbl . Zimmer mit oder ohn ) i
Pension billig zu vermiethen . 5162 i

Nerostraste 27 Werkstätte m . Hosr . u . 2- Zimmerw . z . v . 501fl 1

Verloren .
Im Kurhaus abhanden gekommen ( Andenken ) : ein schwarze -

‘

Ledertäschchen , m . Rose darauf u . blauem Ailasfutter , Necessaire j
Photographien u . Portemonnaie . D . Geld dem ehrlichen Findet i
z . Belohnung . Abzug . Philippsbergstraße 12 , 2 St . links . 11047 ]

Kg ! . Eisettbahn -Verkehrs - Jnspectio » .

Bckanutrnachutig ,
betreffend die öffentlichen Impfungen .

Die öffentlichen Impfungen nehmen am 4 . Septbr . a . c . wieder
ihren Anfang und finden vom 4 . - 9 ., 18 . — 23 . September und vom
2 — 3 . Oktober , Nachmittags von 5 —6 Uhr , im Rathhause , Zimmer
No . 16 , statt . Schluß der Jnipfung am 3 . Oktober .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolgs im Jmpflokal vorzustellen . Nachschau fiitdet
Nachmittags um 5 Uhr statt .

Jmpf
'
pflichtig sind alle im Jahre 1898 geborenen Kinder , soweit

sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem Zeugniß
die natürlichen Blattern überstanden haben ; sowie diejenigen Kinder ,
welche in frühere » Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder aber
der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vorn 12 . April
d . I ., wonach für Kinder aus infieirten Häuser » besondere Impf¬
termine anberaumt werden , wird besonders hingewiesen . Die
Impfung von Kindern aus solchen Häusern findet für Erst - und
Wiederimpflinge am 2 . Oktober d . I . statt .

Es wird gleichzeitig darauf ausmerksam gemacht , daß . Ab¬
impfungen ooit Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu ver¬
wendende Impfstoff ans dem staatlichen Impf -Institut zu Cassel
bezogen wird .

Verhaltungö -Vorschrifle »
für die Angehörigen der Impflinge .

§ 1 . Ans einem Hanfe , in welchem ansteckende Krankheiten wie
Scharlach , Maseru , Diphtheritis , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus ,
rosenartige Entzündungen ode,r die natürlichen Pocken herrschen ,
dürfen die Impflinge zum allgeineineu Termine nicht gebracht
werden .

Erwachsene haben sich aus solchen Häusern an diesen Tagen
ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Jnipfuugen von
Kindern aus solchen Häusern finden später statt und werden öffent¬
liche Bekanntmachungen s. Z . ergehen .

§ 2 . Die Kinder müssen zum Jmpsterinin mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleibern gebracht werden .

§ 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
dkS Impflings die wichtigste Pflicht .

§ t . Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht aus¬
führbar ist , so versäume man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwaschung nicht .

§ 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
§ 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe ins Freie gebracht

werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direete Sonnenhitze .

8,7 . Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmntzuug zu bewahren . Die
Hemdärmel muffen hinreichend weit fein , damit sie nicht durch
Scheuern die Impfstellen reizen .

§ 8 . Nach der erfolgreichen Jnipfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäfeigem Fieber vergrößern und zu erhabenen , von
einem rothen Entzündungsbofe umgebenen Schutzpocken entwickeln .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Vom zehnte » bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe eiuzutrocknen , der nach 3 bis 4 Wochen
von selbst abfällt .

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung ist
schmerzlos und bringt dem Kinde keinen Nachtheil .

Wird sie unterlassen , so pflegen sich die Pocken von selbst zu
offnen .

§ 9 . Bei regelmäßigem Verlauf der Jmpfpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eme starke , breite Röthe entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich
offnen , so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl
getauchten oder noch besser mit Vaseline bestrichenen kleinen Leitt -
wandlappchen .

dri jeder erheblichen , nach der Impfung eutstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuziehen .

§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , wenn
die Impfung Erfolg hatte , an diesem Tage den Impfschein . Der
Letztere ist sorgfältig zu verwahret, .

§ 11 - Kanu ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheb¬
licher Erkrankung , oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit
herrscht (§ 1) , nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am Terminstage
dem Jmpfarzte anzuzeigen . *

Wiesbaden , den 4 . August 1899 .
Der Polizei - Präsident . In Vertr . : Höhn .
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